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Internationaler 111. here a 'ichtshof H0235 - 0002 
Nuernberg, Deutschlan 7. Dez. 1945 
Sitzung 10:00 bis 19:20 Uhr, 
rn Nachmittag, nachdem das 
Gericht sich zurueckzog, sprach ich ueber die 


Verschwoerung der Nazis gegen llorwegen und bescheeftigte mich 


mit der Taetickeit der Angeklagt Raeder und Rosenberg, Das Ge- 


ird sich erinnern, ich zu diesem Zweck als Bewels- 
0-65 unterbreitet habe, das einen Fericht darstellt des 


sonbers on Raeder, bezuoglich Quisling und zwar 


Bericht mit den Worten: "Cuisiings Zahlenangabe 
tschen Truppon, welche notwondig sein wuerden, υπ 


in Norwesen durchzufuchren, " 


> 


oismaterial er- 


halton und vorgeleson gel rt Tolle dos | das den 


as 
Boricht Reoders an dmiral Assmann darstollt, wolcher enthuellt, 
wie im Dezember 1939 der Angcklagto Raeder tatsucchlich Quis- 
ling und Hagelin tr 

Ich mocchte nun 


64 zu finden 


icht von Reeder 


stattfond, und zwar in 


der Gegenwar Jodl und Puttkommer, der 


zu dieser 


"Angclesonheit Nor- 


wesen” und der Bt: 


Herren © und H empfangen. 2 macht 
Eindruck," Und dann folgen in den naechsten 
zwei Parcgrophe ine Erklaerung Q's Ansichten, mit welchen sich 
ans hohe Gerich ς A remacht hat, Teile sus dem Dokumont 
007-PS golosen wurden; und zwar lese ich dom Hohen Gericht Do- 
Ίνα ο. - sA =. ` 5 a 
umcnt 0-64, ους ττεαρΏ vor, der lautet: 


ity 


Der Fuehrer erwog Q persoenlich zu sprechen, 
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druck von ihm zu ¢ 1G er wolle Reichsleiter Rosenberg vorher 


7 Dec - M- Ἐν - 


noch einmal hoeren, da dicser, 9 scit laengerer Zeit konnt, 

UD, 2, schlaogt vor: P Fuchrer guenstigen Eindruck 
orhalte, sollte OKW Erlaubnis bokommen, mit Q Pluene zur Vorbe- 
rcitung und Durchfuehrung der Besetzung 

a) auf friedlichen Woge =- deh, deutsche Wohrmacht von Ne 

gorufen == 
odor 


Ὁ) auf gowaltscme Wolse zu voreinbaren." 


on Hitler erstattete, Wenn das hohe Gericht sich nun 
0-66 zuwenden wird, welchos Reeders Bericht dioser 
anscktionen fuer geschichtiiche Zwecke darstellt, dann wird das 
ericht bemorken, und zwar im lotzten Satz dos 2. Paragraphen der 
Abteilung 0-66, mit der Ucborschrift "Vleser-Ucbung" und zwar diese 
Worte: 
"auf Grund der Bosprochunzen des Fuchrors mit H und H, am 
14, Dozembor 1939 nochmittags, 
VORSITZENDER; Ich habe os nicht, 
ELWYN JONES: Ich bitte um Entschuldigung; os ist 0-66, die 
Se Seite, 
VORSITZENDER: Ja, ich sehe, 
MR. ELWYN JONES:, Sodess wir Verbindung mit Quisling und Hage- 
hielten, die Anfang Dezember in Berlin 
eintrcfen und von mir ==- im Einvernehmen mit Reichsleiter Roson- 
borg, zum Fuehrer gebracht wurden," 


Gericht am Ende dor Seite cine EZintra- 


gung bemerken und zwar: "R hat im entscheidenden Moment seinen 


Fuss verletzt, sodass ich ihn am 14, Dezembor vormittags in seiner 


Wohnung cufsuchte.” Das ist natuorlich eine Notiz, die von Raeder 
gomacht wurde und zeigt seine Antoilnahme an der Verschwocrung, 
Der Bericht geht weiter: 
"Auf Grund der Besprechung des Fuohrers mit Quisling 
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und Hagelin am 14, Devember 1939 nachmittags geb der Fuehrer den 
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Bofchl zur Vorbereitung des Norwegen Unternohmens durch OKW." 
"Skl hat bis dahin an dem Weitertreiben der Norwegenfrage 


keinen Anteil gehabt, stand ihr auch weiter hin otwas skeptisch 


gezenueber, Die Vorbereitungen, die Xpt,z,S, Krancke im OKW De- 


arbeitete, gruenäcten sich aber auf eine Donlisch ift der Ski." 
Das Gericht kann wohl darauf Botracht nehmen, dass die 
Notiz dos Angeklagten Raedor, der sich auf den entscheidenden 
Punkt bezieht, angenossen wer, Denn das ee. wird sohen, dass 
dio Vorbercitun- 
rwegen Unternehmen des OKW zu beginnen, 


Gericht n sich nun Beweisstueck 007-PS, welches 


in dem Dolaümisntenbuch befinde zuwenden und welches 


Orgenisntion erkennen wird, | nach dem "D" Dokument =~ 
Gericht wendo sich nun der erst Gei des 1. Anhenges zu, 
sich mit Norwogen beschacftigt, Da wird das Gericht sehen, 
re Zusomrienkucnfte zwisch Quisling und den Nazi-Chefs 
ttfonden und ich worde zu diesem Abschnitt lesen: 
p wer cuf Grund sciner Unterhaltung 
Fuchrer bestollt worden, 
wm 16. und noch ein- 
mber zur persoonlichen Unterredung vom Fuchrer 
Unterredurg betonte der Fuchrer wiederholt, 
persoenlich eine voeliig neutrale Haltung Norwegens, 
ganz Skendinaviens am liebsten wacre, Er habe nicht die 
Absicht, ἃ iosssck: ιοσσθ νι rn und auch andere Na- 
tionen 1 a Konfli inolnzuzioh Wie ich gesagt 
Eroeffnung dieses Teiles Fe. s war ein Fall, wo Druck auf 
Hitler nusgeuebt wurde, und ihn dahin zu veranlassen, an diesen 
teilzunchmen, Der Bericht setzt fort: "Wenn aber von 


feinälichen Seite eine Ausweitung des An vorbereitet 


wuerdo mit dom Ziel, eine weitere Abschnuerung und Bedrohung des 
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Grossdeutschen Reiches durchzusetzen, wuerde er genoetigt sein, 


v 
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sich gegen ein s es Vergehen zu wappnen, Um der zunehmenden 
feindlichen Propagandatae tigkeit ein Gegengewicht zu schaffen, 
sagto der Fuchrer, Quisling eine finanzielle Unterstuctzung seiner 
auf dem srossgerman! Gedanken fussenden Bewegung zu, Die mili. 
teerischo Becrbeitung der nunmehr sufgenommenen Pragen wurde dem 
militacrischen Sonderstab uebertragen, der Quisling besondere 
fuftraegs ueberuittelte, Dic p politische Bearbeitung sollte Reichs- 
loitor Rosenberg wsbernehmen, die finanzicilen Unkosten das 
waertige Amt tragen, wobei der Reichsaussenminis m Aussen- 
rtlavfend informiort werden sollte, Dio Aufrecht. 
erhaltung dor Verbindung mit Quisling wurde Amtsleiter Scheidt 


ucbertragen, der 1 Verlauf der weitoren En 1twicklung dem Marine- 


Korvettenknnitaon Schreibe zugotei wurd 
genzen Angelogenheit 


1165 


Gericht wieder den ongen Zuscrmenhang 


D mn 


rn und den Nazi-Chofs orkennen, Die Ine 


der Anklogebeloorde zur Verfucgung 
Januar 1940 botrosffend, ist nicht 
nseklasten Raeder 
trason haben, und 


einen Bricf vor, den dor «πσοκ]ασῦο Keitel geschrieben hat 
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H H 4 H t F yn fe d e asp 1 . 
Bewcismaterial Geif, DAs Gericht w 
; 


rd bomer: ο: des Dokument cin 


Memcrandum ist, untorschrie. en von Keito Catie 2/.donucr 1940. Es 


o 3 ah; has y Kerm (Le, ee ` 
nnzuichrst, Geheime Kormandlosaclio, 5 


cin «nlerer Jocknane fuer Weserue lun, is 


Lean 1 e Ié DEE ca " äu! ee 
„eitun; nur τος Offiziere s hot 


1% 


ie Usberschr 


a 


ee e Hi 1 1 ` R πα à τω E 
r Warince’, las bedeutet, Ger unscekla te 


Fusaror 


EURER IR 
u ο στ 


1 


on Fuchrun; un! 


beitung zu unturnchnern e` 


WLONDL SS 


τ r hin 3 nn 
VETECNnICucnm: 


GOUTS 


sinsesotzt hatte. 
uer die 
b ‚leitet wurde, 


as Gericht suf einen Pirtre: in Jodis Ta sobuch, 


Lil 


Se fe Kat en: CS e 
09-PS, (8-88, hinweisen, wis das Gericht bemerken wird, ist 
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es Ans letzte Dokument im Jokumenten.uch, Es ist hier cine 
wirrun,; in der Ordnun: der Eintrn uns, in diesem Ta ebuch und dic ersten 
drei Soiton „uzichen sich suf intr, ungen, mit denen man sich in cinom 
ansoren Teil des Falles Wuschacttisen wird. 

oo 


Ich meochte nun das Gericht auf Scite 3 Jiuses auszuces aus Jodls Wiest ok 
2 w 


buch vorweisen und zwar lie Éintrz ung om 6, Fobrusr 1940 un. bo innt 


asus Idee fuchre "H" und og melu: fuor dio D uor dos Krieges 
garentiore Bol icons Neutralitact fuer dic Dauer dos Tri og, 
muschto ‘orne dieso Eintragung wielerhclen, wenn os mir erlaubt ist. 
Vic n auchsto E sun’, ist dic Bintra un_ vim 21. Februare 
Vorsitzender: ias hoisst das "H"-/usfuchrun:? 
ir, Elwyn Jene i ‚uzicht sich auf cinen snJoron Dvelmanon und zwar cuf 
den Namen Hartmuc las das Gericht in einum amleron Dokument erklaert 


finden wird. 


5 bezicht sich auf cinen ınlaren Decknamen fuer 


die 


Jio Bintre vun vom 2l.Fobrusr in Jo 


w.isun;en 


Dann folgt dio nacchste 


Vorsitzender: (unterbruchend) 
EB ΛΟΛΑ} Β.Α 


uch Norws;;en? 


Ucbersetzune fucr. "T 


sor-Ucbun;." Vic “intra un 


πα Chof Jes OKJ denn dem Fuehror vi: lags Fall. "Gelb" 
wie das Gericht weiss, Cor Decimame fuer di sion in die 


585 _ d WE n 3 . ΕΚ. D 
Nicderlande ist =-= "unl Viesor-Txereise" ==- 


Dacnemark -- in der Veise gp. 


,. οὐ Ὁ WORC Τ11 580 dass sic Zeit und 


krasftemaessix vuneinanler wabhacngig ni. Der Fuehror ist danit eine 


. 
verstqnden, wonn es nur ircendwie h iste" Das Gericht wird schen, 


dass dio nous Idee vom 6, Fobruar, dass dis Noutralitact Beicio 


halten ist, am 28. Februar aufge cben wurde, 


Hio neechste Sintra ung vom 29. Februar == ich m.ochte das Gericht mit 
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weitcron BEintra ;unzer bohellisen, dic 8 
Norwo en und Uaenemark beziehen. Am 29, Februar 


"Der Fuchreor wucnscht such cine storke Truppe in Kopenhagen und cinen 


genau auscelachten Plan, wie dic einzelnen Kuestcn>attrion zu erbeuten 


sind, Warlimont, Chez idesverteidi,-un, hat Be ertcilt, sofort 


Moment c »sintra_ung i süls Ta;chuch verlassen 
ge Dokument Ce174, welches als 
t, hinweisen, Das 
Operati.nshefo 
wosen und Dacnomerk 
Maorz 1940, und hat 


Hoeros." cheime Komnonicsach 


Uobunge" 


csoreUebunr 
— ο 


le) Die Entwicklung der bacco in Skondinavien erforder 3, allo Vorbe=- 
reitungen dafuer zu treffen, ehrmacht, Jacnomark 

und Norwe;en zu Lesetzen ("Fall \eser-Uchun Hierdurch 

Uchorsriffen nach Skandinavien 


Schweden scsichert und fuer 


Ay] wur » ἢ t e πι Ian 
CA Wi Cf weitort Werder 


fuer Fall "ieser-Tsbuns;" cinzusetzenden ‚cite werden im Ejnulick 
unserc militaerpolit e Staurke se_enueber den nordischen Staaten 

ton. Ihre zuhlenmaessise < Loche muss 
durch kuchnes Handeln und 


werden. 


Grundsactzlich ist anzustreben, Jer Unternehmun; 


lichen Besetzun; zu geben, dic dom bewaffneten Schutz 


ter nordischen Staaten zum Ziel hat, Entsprechende Forder m werden mit 
Boginn der Besetzun;; den Ropic l Luft- 


demonstraticnen wordener forderlichenfalls den noet 
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Trotzdem auftretender 


libteln zu brechen. 2am Para raph 


ternehmens 
de General 


uebertritt 


Ogen Jaecnemark und Landungen in Norwe 


zu erfol:en. Die Unternshmungen sind mit sroessten Na 


wie moeglich vorzubereiten. Falls dor F 


wegen ercreife, muessen visene Gore 


koennen, 


Von srossor Deueutun; 


3 μεν a en i St? 
Staaten nis auch die 


alle Vorbereitungen, insbes 
raumes und der Truppen, ven 


werden kosnnor 


ot γι 


κάλο 


fung nicht mehr gehcäı 
tacuschen, Donn zu Paragraph 
nn Ip San tt CN 3; 

mucndun sucd™, aufonrbe der 
Juctland F 


und Fuenc 


Sicherung der wich issten 


‚est zozner ucberrn 


Nil a A 
onuore g 


njchalten werden koonnen, sind ander 


A 
t 


Gra 


IT] 


iderstand ist unter Einsatz aller militaerischen 


2 
By 


Vorbereitung und Fuehrung des Une 


„een waenemark und Hope en, Deauftra 


gt wird der kommandieren- 
des 21. Armeekorps General Falkenhorst. 


Para;raph 3, Grenz- 
en haben gleichzeitig 


chdruck so schnell 


ind die Initiative gegen Nor- 


massnahmen sofort ausgeloest werden 


dic 


ve Massnahmen sowohl e nordischen 


= 


Oe 


chend treffen. Und dann folgen 


io urt der Bercitstelluns des Lados 


anweisungen und ilirer Verladung muss Rech- 


Falis Vorbereitungen fuer dic Verschif- 


ο Zicle vorzu- 
Besctzung Dacnemarks", \esnahme "Vesere 


uppe XXI, Ucberraschende Besetzung von 


re 


ως ω1- e 
L „osetzun 


n Zecland, Hierzu ist un- 


ο möuglichst schnell von Fuenon bis 
H 
zur Ostkueste durchzustosse 


on. 
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Dann folgen weitere anweisung2n, die auf das Unternehmen Bezug 
haben. In Paragraph 5 haisst es "Besetzung Norwegsns" "Wesere 
muendung Nord". Ueberraschande Besetzung der wichtigsten Kuesten- 
plaetze von See her und Luftlandeuntarnehmen. Die Kriegsmarine 
uebernimmt Vorbereitung und Durchfushrung des Seetransportes der 
Landunsstruppen. Dann bezichb sich dieser Befehl auf den Teil, 
den die Luftwaffe zu spielen hatte, und ich moechte auf den Ῥα- 
asraph Sidas Gericht aufmerksam machen. Die Luftwaffe hat nach 
erfolgter Besetzung die Luftverteidigung sowie die Ausnutzung 
der nordischen Basis fuer dis Luftkriegfushrung oe: 
sicherzustellen. Ich unterstreiche disse Eintrag 
diese Vorbereitung im Ganze war und noch vor der letzten Ente 
scheidung Hitlars ο ο » è e 


Der Prssesident: 519 habsn die Aufmerksamkeit auf den Angeklagten 


Mr. Jones: Fricke ist richtig, auf der ersten 

mentes. 

Der Praesident: Ist das ein verschiedener Name, Fricke? 

Mr. Jones; Das sind vollkomm»n verschiedene Personen, 

Fricke ist ein deutscher Admiral und steht in ksiner Verbindung 
mit dem Anzeklngten Frick. 

Da sind Berichte durch Rosenbergs Organisation getroffen und 
zwar von Quisling, und wenn sich das Gericht noch einmal dem Bee 
weisstueck 007-PS zuwenden will, dem Rosenberg-Bericht, wird das 
Gericht die Information sehen, die Rosenbergs Organisation zur 


Verfuegung stelltee Ich baziche mich jetzt auf den 3. Paragraphen 
Anhang 1, der sich mit Norwegən berehnsftigb - Saite 6 meines 
Exemplars, das ich in Haenden habe. Schon seit Jahren verschaerf- 
ten sich die von Quisling uber seinen Vortreter in Deutschland, 
Hagelin, verbfeit>sten Meldungen ueber die Moeglichkeit des Ein- 
sreifens der Westmaechte in Norwegen unter Duldung der norwogi=- 


sch2n Regierunz. Dis immer begrusndeten Mitteilungen standen im 





H0235 — 0011 


schasrfst:n Geasnsatz zu dsr Auffassung der deutschen Gesandtschaf} 
in Oslo, die auf den Nautralitastswillsn dar aligen norwegi- 
schen Resi:rung Nygardszvold bauts und von der v2rstasndigungsbee 
reiten neutralen Absicht dieser Regierung usberzeugt war. Es gee 
lang dem Vertreter Quislinrs in Deutschland, von dem nismand in 
Norwegen wusste, dass er in engster Bezishung zu Quisling stand, 
im Kreise de tis o Nysardszvolds Fuss zu fassen und die une 
geschminkte Auffassung der norwegischen Roegisrung zu »rfahreı 
Hagelin usbermittelte seine Nachrichten, die er vom Rosenberg-= 
bureau hoerte, durch Rosenberg dem Fuchrer. In der wacht vom 16. 
auf 17. Februar usberfielen englische 4erstoerer den dsutschen 
Dampfer "Altmark" im Jossingfjord. Das Gericht wird sich daran 
erinnern, dass dies sin Hinweis η 9 Akt dss britischen 
Zerstoerers "Cossak" war und zwar g2g2n das deutsche Kriagsschiff 
"Altmark", das 300 enzlisch= Gefanzene an Bord hatte, die auf 
hoher See zsfanrangsenommen wurden und nach Deutschland transpor= 
tiert werden sollten. Dis Behauptuns der britischen Delegation 
bezog sich darauf, dass die "Altmark" dazu verwendet wurde, nore 
wegischs territoriale Gewassser zu du hrs ‚as babsaechlich 
einen flagranten M ra d wezisch:n Neubralitaet dar- 
stellte und dass die, i die der Zerstosrer unternommen hatte, 
sich nur auf d efreiung der 300 englischen Gefangenen be= 
schraenkts und dass kein Versuch unternommen wurde, die "Altmark" 
zu erbauten, Die Handlunz liess sich mit dam internationalen 
Recht durchaus rechtfertigen 
Ich fahre nun nach dissar kurzen Erklaerung des britischen Gee 
Sichtspunktes ueber die "Altanrk"-ärisone mit dem Rosenberg-Be- 
richt weiter. Das Verhalten dər norwegischen Regisrung in dieser 
Frage liess darauf schliessen, dass keine irgendwalche bestimm- 
Lan Vereinbarungen zwischen dar norwegischen Regierung und den 
Alliicrten zatroffan worden sciene Bins solche Annahme wurde 


durch Amtslsiter Scheidt bestastist, der seinerseits von Hage 
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und Quisling seine Informationen bezog. Zuch nach diesem Vorfall 
verbreiteta die dsutsche Gesandtschaft in Oslo die ge 
Ansicht und legte sich auf den guton Wilien der Norwagar feste 
So wird das Gericht s:hen, dass die Naziregicrung den Berichten 
des Vsrraects Qui g den Vorzug fab gegenusber den Berichten 
der dautsch:n diplomatisch n Vertr3 suna in Oslo. Das Ergebnis 
des Inhalts dieser berichte solch3r Art war dann der ¥ntschluss 
Hitlers, in Norwegen und Daen omar inzufallen. 
Den Gipfelounkt Gisser a'nzalnen Vorber:itunzen fuer die Invasion 
finden wir wiser in dem Tag2zbuen von Jcdl - 1902035 Dokument in 
dem Dokumentenouch. Ich ric.chbe das Gericht auf die dintragung 
vom 3. M aifmierksam riachen: Ὁ a het sprach sich sehr 
scharf fu ( Έως 1 ak αἱ acch urë stirk in Norwegen 
aufzutraten: Keine 
Beschlsunicung iss 19: ann dis letzts Eintragung: 
der Fuehrer entschliesst sic Eis hneil rit starken Krasft>n 
in N, welches Nerwegen 1 hisren. 
Diese wichtige sbtretegis>! age I das OKW schon seit 
nbschisden, dass das Schick 
sal Skandinavianr vor dem 3chicks«l dor Niederlande antscnieden 
werden sol). Wie die Becbachtungen 19190, het Hitler die "Weser- 
u2bung", wie ic hon anfanrs erwazhite, vor dem Fall "Gelb" 
sgan Abstand befohlene 
Di2 naechste Zintraguns von dodls Tag>buch vom 5. Maerz, die zros 
se B>zachtung vardiant; "Wsserusbung" Mit den drei Befehlshabern 
der Wehrmachtsteils. Gocring tobe sien aus ueber die bisher nicht 
Aussprache und beweist, d alle bisherigen Vorar- 
taugen. 
Starke Kraefte fuer Narvik 
Kricesmarine soll Schiffe und daefen verlassen 
("Bipper" und "*Lustzow" in Drontheim). 
Christiansand karn am ersten varlassen werden. 
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(4) Sachs Divisionen fuer Norw2zen vorzssshen, 
(2) Fuss fassen sofort in Kopsnhagen. 
ch verlasen will; 
ist die Sintrazung vom 13. Macrz, die des Gericht als eine 
der bezeichnendsten betrachten mag: "Tushrer gibt Befehl zur 
MWesorusbung noch nicht, er ist noch auf der Suche nach einer 
Bsgruendun.;. 

Sintragıns am naschsten Tag, 14. Maerz, zeigt eine aehnliche 
Taetigkeil, vonssiten Hitlers noch sine Begruendung zu suchen 
fuer diese “Slagrente Invasion. Sie lautat: 

England usberwacht Nordsee mit 15 bis 16 U-Rcotsn. Grund zweifel- 
haft oder zur eigenen Sicherung oder zur Verhindsrung deutscher 
Aktionen, Fuehrer noch nicht sntschlossen, die "Wessrusbung" zu 
begrusnden, 

Dann bitte ich das Gericht, die Rintragung des 21. Maerz zu Ὁ6- 
achten und zwar am Fusse dar ersten Se e Das Gericht hat 
schon gesshen, dass die Landegruppe die Streickraefte Falken- 
horsts waren, die diese Invasion durchzufushran hatte, Bareit- 
stsllung der Gruppe 21 lanze Zeit zwischen Antreten 5.30 Uhr und 
Abschluss der diplomatischen Aktion. Fushrer lehnt diesbezueglic 
frushere Vsrhandlunssn ab, da sonst Eilferufe an England und 
Amerika gohan. 


wo Widerstand gsl>isbe&t wird, muss er ruscksichtslos gebrochen 

werden. Di itischen Beauftragten musssen dis militaeri 

Massnahnen < is? 1} noch vergroessern. Jeder Kommentar 
ich, erusbrigt sich. 

Die naschste Eintragung findst das Garichb suf Sei 

tiert vom 28, Maerz. Auf Seite 3 hei 


schainen bezusglich "Wasaruebung" laurig zu sein und 


einer Spritze. 


Auch drei Chefs und Falksnhorst machen sich allerlei Gedanken, 


419 nicht ihre Sache sind; mehr Nachteile als Vorteile. Der Fush 
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rer kommt abands ins Kartenzimmer, um scharf auszusprechen, dass 
ar sich nicht damit abfinden wil, dass di» Marin» sofort aus 

den norwsgischen Hasfen cbhaut. Narvik, Deontheim und Oslo muessen 
von dautschan Streitkraeften belegt blsiben. Hier wird das Ge- 
richt bemerken. dass Jodl, wie immer, der tr>ue Mitarbeiter Hit- 
lers ist. Am 2. Apri t.30 Uhr. Obar)efshlshaber der Luftwaffe, 
Oberbefehlshaber der Marine uud Geueral Falk2nhorst beim Fushrers 


Abschluss dar Vorbsreitu:.s. 





i 


Fuchror bofichlt Durchfuchrung dor "Woscr-Uchbung” fucr 9. April. 
Und dann folgt dio lctzte Bintragıng am 4. April: Fuchrer ont- 
wirft dio Aufrufc. Picepsnbrok, konmt mit gutem Ergebnis der Bo- 
sprechung mit Quisling in Koponhagen zurucck, Bis zum letzten 
Augenblick war dor Verractcr Quisling schr tactig. Dic Anklage 
hat cine grosso Anzahl von Opcrationsbefehlen in ihrem Bositz, 
dic im Zusammenhang mit dem Angriff auf Norwegen und Daenemark 
durchgofuchrt wurden und ich mocchto Ihre Aufmerksamkeit auf 
Scito 2 lonken, um das Ausmass und die Gcheimhaltung sowic 
Tacuschung, dic von dem Angcklagten im Laufe diescs Angriffs an- 
gewendet wurden, zu kennzeichnon. Es ist Dokument Exhibit C-115, 
das fuor das Protokoll GB 90 wird. Zucrst mocchte ich auf den 
2. Paragraphen Ihr Augenmerk lenken und zwar auf den 4, April 
1940: 

"Sperrbrecker werden unbcobachtct in den Oslo-Fjord cin- 
dringen und zwar unter dom Deckmantel von Handclsschiffen. Signa 
sollon durch Tacuschung der Vorwendung von Namen cnglischor 
Schiffs beantwortct werden”. Ich mocchto besonders Betonung 
darauf legen, dass dic Operation nicht verraten werden. soll vor 
dcr H-Stundc. Dic nacchstc Eintragung ist vom 24. Macrz 1940 
und zvar "Worhaiton vwachrend des Einmarschcs in den Hafen". 

Der 3. Paragraph ist jener, auf den ich Ihre besondere Aufncrk- 

samkeit lenken will: Tarnung als britische Schiffe muss solange 

als mocglich wfrecht orhalten werden. Allo Anrufe von Schiffen 

sollen in onglischer Sprache beantwortct werden, wobci folgender 
Toxt gewachlt werden soll: 

Kooln H.M.S. Cairo 

Kocnigsborg Hel'.S. Calcutta 

Brocmso H.M.S. Faulkner 

Karl Petors H.M.S. Hrleyon 

Loopard | British destroyer 

Wolf British Destroyer 


E - Boats | British motor torpedo Bo 
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Vorboreitunsen soilen getroffen werden, um b>itische Kriegsflagse 
zu beleuchtin: stecndige Bercitschaft: Revehnebel zu verwenden, 
Ind dann der racchsto Befehl, der das Datum des 24. Macrz 1940 
tracst und zwar "Gcheime Kommandosache™ Annex 3: Flag -- Offizior, 
AMufklaerungstruopen "Hoechst geheim". Naechste Scite, Seite 2: 
"Das Nachfolgend ist nieCsrgelegt als Tuch»ungsprinzip fuer den 
Fall, dass cines urscrcr Einheiten sich gezirungen schen sollte, 
die Horausforderung cincs vor ucborfahruerden Fahrz uges zu beant- 
worten. Im Falle "“oeln" H.M.S. Cairo, Dennoch 3efchl zu geban: 
"Step" 1.(Bitie wicderkalen Sic das Signal.) 
2. Wir kaennon doch das Signal nicht -verstolicn. Im Falle- eines 
Warnungsschusses: Stop f Britischos Schiff. Guter Freund. 
Im Falle einer Anfrage bozuezlimh des Bostinmunsshafens und Ziel: 
gehen nach zergen, verfolgen deutsches Schiff." 
Dann ich mecehte dic Aufmerksamkeit des. Gerichts auf C-151_lenker 
las Treinkall GB 91 wird und zwur ist. das ein Deenitz- 
Befchl im Zusnmmonhang mit dicscr Operatirn.- Das Gericht wird be- 
morken, dass os wieder die Ueberschrift “Geheime Krmmandpsache" 
traogt, Befehl "Hartmut", Besctzung Dacnemarks-und Nerwegens. 
Dicscr Befchl tritt. in Kraft auf-dis 848 chat. "Hartmut", Mit 
dem. Inkrafttreten licscs Befch?s-verlicren. die beteiligten Schif! 
die bis dahin erteilten Befchle-iire Gucltigkeit. Tag und Stunde 
sind- "Wesertag. und "Woserstunde" und. dic gesamte Opermtion. ist 
erucbung" bezeichnet. Dieses Stichwort hat das. Zicl,. sehlag- 
artige Landung der Truppon in. Nerwegon und .sleichzeitig Dacnenar! 
von. der Ostsee aus zu besetzon. 
Am Ende dieses Paragranhen ist noch. cim weiterer Boitrıg von. 
Decnitz zu dieser Tacuschung ven.Wichtigkeit: " Dic Seestreitkract 
werden bei Einfahrt in den Hafen_die britische_Flagge -tragen bis 
‚die. Truppen gelandet" sinde” Das -bezicht sich heechstwahrecheinlic’ 
auf Narvik, 
Das Gorieht weiss mn.als Taterche,- dass der am 9. April IMO be- 


Guten Naziangriff auf Daencmark und Norwegen die dertige-Bovocil 


867 





H0235 


-0017 
7 Dec=-M= LE 24, 


zcrung unbovaffnet und nicht ervertot angetroffen hat. Nachdem 
dic Invasion schon in Fluss war, wurde cine deutsche Denkschrift 
en Regierungen von Norwogen und Dacnemark ucberroicht, dic 
deutsche Handlung zu rechtfertigen., Ich lenke die Aufmerksamkeit 
auf Bovroeisstucck TC 55, ans nun GE 92 sein wird und zwar befindet 
Ga sich am Beginn dos Dokumenterbuchos. Ich schinge nicht vor, 
das zcsnmto Memorandum vorzulcsen. Ich bin mir im Zwoifel darucbc 
ob dic Vortcidiguns sich r iom Teilo beschacftiscen wird, dic 
ich fucr inteorcssent nalto. Das Gericht wird bemerken, das Dinge 


behauptet worden, England undFrankreich habs sich schuldig ge- 


macht sich in ihrer Sur krisgfuchmung dom Voolkerrocht gegenucbcer 


vorlotzt zu haben und 1555 sclbs ankreich und England Placne 
unternonmen hacttcn, 7 orwogor hosotzen, dass dic Regicrungen 
bereit waren, sich dicsc neo zu fucgen. Pas Memorandum erklaert 
ich lenke dic Aufrer'tsomkcit des Gerichts auf Scite 3 des Memorar 
dums, dem Farasrrnhsn unter dor Mitto der Scito - der mit dem 
Satz beginnt: "Die deutschon Truppen”. Dic deutschen Truppen 
betreten daher norwegischen Boden nicht als Feinde. Das deutsche 
Oberkommando hat nicht dic Zbsi.cht dic besetzten Punkto in irgend 
perationsbasen zögern England zu verwenden solnn- 
ge sic nicht durch Nassnahmen Sngl nd inkreichs dazu gc- 
zwungen wucrdone Dic dcutscho r s&er ische ration verfolge 
viclmehr, ausschliosslich dos Lt ge chörung des Nordens 
sogen dic beabsichtigte Besctzung Norwegischer Stuctzpunkte durch 
anzoosischo Stroitkracftc. 
Im Zusammenhang mit dicsor Erklasrung mocchte ich das Gericht 
sodann crinnorn, dass in seinem Oporatiorsbofchl vom 1. Macrz 
Hitler damals angeordnet batto, dass dic Luftwaffe norvegische 
Stuetzpunkte fuer den Luftkriecg in England verwondo und das war 
am 1. Maerz. Dicses, Memorandum wurde dann spaeter am 9. April 
als sogenannte Entschuldigung vorgelcste 


Dic letzten zwei Paragraphen des deutschen Memorandums werden 


dem Gericht viellcicht als eine klassische Nazi-Kombination der 
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diplomatischen Heuchelci und militrorischo Drohung erkennen: " 
Dic Reichsregicrung orvartor dahor, dass dic kocniglich-noric- 
gische Regicrung und das norregische Vol 
Verstacndnis ontzezenbringe und ihm ksinerloi Widorstand cnt- 
gogensotze. Joder Widerstand muesste und wucrde von den cingo- 
sctzton deutschen Streitkraefton mit nallon Mittoln gebrochen 
worden und daher nur om voclligen nutzlosen Blutvorgiosscn 
fuchren. Die ! ? 1iorwegische Regierung wird Anher ersucht, 
mit grosser Beschlcounicung salle Massnahmen zu troffen, um sicher- 
zustcllon, dœss das Vorgchen der deutschen Truppen ohne Reibung 
und Schiicrigkciton orfolgen kann. In dom Geiste der seit Jahren 
bestechenden guten deutsch-norwegischon Bezichungen erklaert 
dic Reichsregicrung dor norreciscnen Rezicrung, dass Deutschland 
nicht dic Absic habe, durch ihre Massnehnmen die territoriale 
on 


ty $ τῇ 
der Zukunft anzutasten,. 
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Was die Nazis mit der Bedeutung 
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mit dem Schutz des Koenigreiches Norwegen 


meinten, ist zu sehen in dem Dokument vom 9.4. Ich beziehe mich auf das 


Dokument Exhibit TC 56, jetzt GB 93, das einen Bericht des Oberbefehlshabers 


der koenirlich-norwerischen Streitkraefte darstellt, Es ist der Anfanc des 


Dokumentenbuches, das letzte der 


Ich bitte das Gericht die arste 
moege auf der 2ten Seite lesen: 


"Die Deutschen, 


Flotte beruecksichtiren mussten, 


Ueberraschung und Schnelli keit 
norwer 
gleicher Zeit um eine alliierte 
wichticeren Staedte entlanr der 
andere 


und des Parlaments sowi: 


Stellunren inne hatten, sollten 


stand wirksam gemacht werten konnte, ausserdem sollte 


werlsn, eine neue Rerierun’, an 


Der naechste Paracraph ist schon von 


waehnt worden und ich beziehe mich nur 


Ancriff kam ueberraschen? 


un 


1- alle Stace 


mn 


To-Dokunente, 


Seite des Berichtes vorzulesen, Das Gericht 


weil sie die Lanren Vermittlunsswere und die Gefahr der britisch: 


haben die Notwendirkeit einer vollstaendigen 


des änzriffes verstanden. Um den Willen des 


schen Volkes, ihr Land zu vertsitiren, unwirksam zu machen und zu 


Kinmischunt zu verhindern, wurde replant, alle 
Kueste zu besetzen, Tiitrlieder der Regierung 


militaerische oder Civilpersonen, Jie wichtire 


verhaftet werden, bevor ein or-anisierter Wider- 
rezwunren 


Jessen Spitze Quislinz staende, zu bilden." 


> 


zm velehrten britischen “ronanwalt er- 


H 


auf den zweitletzten Absatz. Der Aeutsche 


Leite entlane žer Kueste wurden dem 


Pian remaess mit nur wenigen Verlusten besetzt, Im Oslo-Fjord wurde der Kreuzer 


"Bluecher" der den General Ins 


Staebe un! Mezialisten, die 
mit sich fuehrte, versenkt, Der 
zu nehmen, trotz ce 
Land orranisiert, 


οσα 


Das ist ein kurzes Bild der P 


Was sich in Daenemark ereignet hat, ist in einem " 


von der koeniglichen Regierung 
Auszug finden Sie in D628, und 
"Auszuere von 


mark, las von 


el 


die 


s unrechten lleberf ; 3 


einem iemorandum bezueglich 


recht un? Teile seiner Division, technische 


Kontrolle usher Oslo uebernehmen sollten, 


Plan, den Koeniz mit seiner Regierung zefanzen 


ler Widerstand wurde im panzen 


reivnisse in Norweren, 


»morandum geschrieben, das 
rorbereitet wurde und zwar als GB Οἱ und einen 
zwar nach den TC Doknmenten, 


der Deutschen Haltunz rarenueber Daene- 


der koenirlich=dasnischen Rerierun;- vorbarsitet wurde. 


"Um 4.20 Uhr am Morren des 9, April 19140 erschien der Deutsche Gesanite in Be- 
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rleitung des Gesandtschaft-Luftattaches in der Privatwohnung des daenischen 
Aussenministers,. Die Verabredung war telefonisch von der deutschen Gesandtschaft 
mit dem General-Sekretariat des Auswaertiren Amtes um 4 Uhr morrens getroffen 
worden, Der Gesandte erklaerte sofort, dass Deutschland positive Beweise habe, 
dass Enrland die Besetzung von Stuetzpunkten plane. Deutschland habe Daenemark 
hiervon zu schuetzen, Deshalb ueberschritten nun deutsche Soldaten die Grenzen 
und besetzten das Land an verschiedenen Stellen in Zealond einschliesslich den 
Hafen Kopenhaven, Im uebrisen waerden deutsche Bombenflurzeure ucbor Kopenharen 
sein, sie haetten Befehl vorlaeufir keine Fomben zu werfen, Es liert nun an de 
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"iderstand die furchtbarsten Fol- 
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Daenen, Widerstand zu vermeiden, da jeclicher 
ren haben wuerde, Deutschland wuerde. Daensmarks rebietsmaessire Unverschrtheit 

und politische Unabhaen-irkeit ferner vewaehrleisten, Deutschland wuerde sich 
nicht in die innere Rerierun7 Dacnemarks cinmischen, sondern beabsichtize die 
Neutralitaet des Landes zu sichern, Zu diesem Zweck ssi die Anwesenheit der 
deutschen Wehrmacht in Dacnemark waehrend Jes Krieres erforterlich," 

Der Ausseminister legte in seiner Antwort dar, dass ie Behauptune ueber die 
britischen Flaene zur Fesetzunr Dasnemarks, Hollan? jerlicher Grundlare antbehren. 
Eine derartire "oerlichkeit bestehe nicht, Der sussenminister protestierte reren 
die Verletzung der Uacnischen Neutralitast, die nach der Aussare des deutschen 
Ministers stattfinde, Der Aussenminister crklaerte weiter, dass er auf diese 


rorderuneen die dem Koenir und dem “inisterprassidenten vorgelert werden messten, 


Keine Antwort geben koenne, Weiter bemerkte er, dass der deutsche “Minister penau 


so wie jeder Mann wisse, dass las caenische Heer Befohla haette, einer Verietzunr 
Cer daenischen Neutralitast entrerenzutrweston und dass vermutlich bereits Kampf- 
hamdlungon shattfanden, Dio Sache eilt sebr, so sarte der deutsche Minister, um 
einen Bombenanrriff zu vermeiden." 
Was sich dann ereirnet hatte, ist in einer Meidune des britischen Botschafters in 
Koperharen an den britischen Aussenminister enthalten, und zwar finden Sie dies 
in D 627, in dem Dokument, das genau dem vorrelesenen folzt, und die Nummer GB 
95 hat. Dieser Bericht hat folgenden Wortlaut: 

"Die eigentlichen Ereicnisse des 9.4, die Ihnen von Änrehoerisen meiner Rote 


schaft als Zeurenaussaren zusammenrefasst worden sind, werden nachfolrend 





cbr TT 


Fruch am Morgen, ungefaehr gegen 5 Uhr lief ein Transportschiff in dem Einranr 
des Kopenhagener Hafens ein, waehrend eine Anzahl von Flugzeugen, die die Fin- 
fahrt des Hafens sicherten, ucber ihm kreiste, Die postierenden Soldaten gaben 
einen Warnschuss auf die Flugzeuge ab, als es sichtbar war, dass sie deutsche 
Erkennuneszeichen truren,. Mit dieser Ausnahme leisteten die Dacnen dann keinen 
weiteren Widerstand und die deutschen Fahrzeuze machten an dem Kai im freien 
Hafen fest. Einige von diesen Flugzeugen warfen Flurzettel auf die Stadt ab, 


> 


welche die Revoelkerunz zur Ruhe und Mitarbeit in der deutschen Armee auf- 
forderten. Ich lere cin Exemplar dieses Flurzsttels, welches in schlechter 
norwerischedaenischer Sprache verfasst wurde, mit siner Uebersetzunr bei. 

800 Soldaten landeten in voller Ausruestung und marschierten zu !er alten 
fostung von Kopenhagen, die jetzt eine Kaserne ist, Das Tor war reschlossen, 
daher sprenrten die Deutschen es prompt mit Sprenrstoff. Alle dae nischen 
Soldaten, die sich in der Festun? befanden, sowie alle Frauen wurden zusammen- 


retrieben,. Die Pesatzunr leistete keinen “iderstand und es scheint, dass sie 


voellip ueberrascht waren, Fin Offizier versuchte mit seinem Kraftwaren zu 


entkommen, aber sein Fahrer wurde durch eine Kurel retroffen und verwundet, Er 


starb 2 Tare spaeter in einem Krankenhaus, Nach der Erereifune der Kaserne 
wurde eine Abteilune nach Amalienburs, dem Kocnizspalast, reschickt, wo sie 
dann die “achposten anrriffen, wobei 3 von ihnen verwundet wurden, einer 
davon toedlich è è e ə ο ο Unterdessen flor eine er 6 Anzahl von Bombenflur- 
zeuren, zum Teil in rerinrer Hoche, ueber die Stadt." 

Dann der letzte Parav’raph dieser !'eldun?, 

Der letzte Pararraph dieser Meldun? sapt: 

"Zs war schwer genug ausfindig zu machen, was sich in Juetland abspielte, 
Aber es war klar, dass der Feind in Juetland in der Yorgendaemnerunr des Yel. 
von Sueden her angriff, und zunaschst wurde von daenischen Truppen Widerstand 
releistet, Die Aussichten des Widerstandes waren verinr, besonders Aurch die 
voellire Ueberraschunr der Streitkraefte, 

Am 4.9. fuhr der Kriersminister im Kraftwaren nach Kopenharen, Er fuhr lustig 
an einem Wachposten, der ihn anrief, vorbei, ohne ihn in seiner seliren Un- 
wissenheit zu merkene Fin Schreckschuss war der Umstand ihn zu ermuschtern." 
Das deutsche Memorandum an die norwerische und daenische Rerierun? sprach von 


dem deutschen unsche, die pebiotsmasssire Unversehrtheit und die politische 
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Unabhaenrirkeit dieser zwei kleinen Laender zu erhalten, 
Ich moechte schliessen, indem ich bitte, das Augenmerk auf 2 Dokumente zu 


lenken, darin die rebietsmaessire Unversehrtheit und politische Unabhaenrirkeit, 


die Opfer ihres Anrriffes im Sinne hatten, an- 


Zuerst eine Eintrarung in dem Tagebuch Jodls, Es war das letzte Dokument in dem 
Dokumentenbuch, Das Datum ist vom Jelo 

Erneute Krisis, Gesandter Braver wird abgerufene Norweren mit uns im Kriege, 
Auswaertizes amt uebergeben. Nach Auffassung des Fuehrers muss rewalticzer 
angegriffen werden. Gauleiter Terboven soll einresetzt werden, Generalfeld- 
marschall, der, wie das Gericht sehen wird, wahrsche erin: ell 
Feldmarschall war in derselben SZichtun:, Er bemanrelte, dass wir nicht enerrisch 
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genug vegen die Zivilbevoelkerunr aufretreter dass w ie Elektrizitaets - 
werke in Besitz haetten nchmen koennen, Die Marine nicht renuz Truppen “θ- 
bracht haette, Luft kann nicht alles machen, Von dieser Eintravunz sehen wir, 
und auch auf den Hinweis von Gauleiter Terboven, dass schon am 19. die nor- 
werische Herrschaft durch einen Gauleiter ersetzt wurde. Urd das letzte Dokument 

Beweisstueck Exhibit C 4l un? zwar Exhibit GB 69 das ein Memorandum vom 

«1Ο darstellt und das von Fricke unterschrieben ist, der natuerlich keinen 
Zusammenhan; mit dem Anreklarten Frick hat, Frick war zu diesem Zeitpunkt Chef 


der Operationen 
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der Scokriegsl ecitung, und zwor cine wichtige Stellung im Norvengentrum der 
deutschen Planung, Deshalb hat ar die wichtigen Marinedokumente mit seinem 
Signum versehen, so wie es dns Gericht bemerken kann. Dicsos Momorandum mit 
dom Datum vom 3.6.40 bezicht sich auf Raumerweitsrung und Stuctzpunktfragen. 
Liniec politischer Notur, die zu banntworten nicht 
Marine sein kann, Die entstehenden Kooglichkeiten, dic sich je nach 
Loesung dieser Fraze den sprcteren Finsatz und ‘irkung der Marine bioten koen- 
nen. "Es bedarf keiner weiteren Trklaerung, dass dic gegenmaertige Stcollung 
Deutschlands in den Engen der helgolaender Bucht sowie in der baltischen See 
an deron Ufern entlang ganze Peihan von Staaten sind, dic ihren Einfluss gel- 
tend machon = cine unmoczliche fuer dic Zukunft Deutschlands ist. Wonn men 
darucber hinaus diese strategischen Moeglichkseiten auch "uf den Punkt cusdehnt, 
Deutschland nicht fucr alle Zeiten von Uoborsce durch natuerlicho 200 
raphische Tatsachen abgeschnitton sein soll, so muss dic Torderung erhoben 
d'en irgcndvie dicsom Zustand boi Kreigssch 
Locsung sollte etwa in folgenden loeglichkoiten 
Dic durch den Kriezsvorlruf zewonncnen Gebiete, Da anemark, Norwegen 
und Nordfrankreich bleiben in dem Umfang besctzt und worden in dem 
Umfang orzenisicrt, dass sie als deutscher Bositz fucr die Zukunft 
gelten koennen. Dicse Lossung corgi 1 st fuer Gcbicte, wo 
eine allgemeine Verdeutschune des Gebietes praktisch erscheint. 
Dic ucbernommenen Gobicte, dic mit Deutschlands Gebict keinen direkten 
Zusammenhang haben, und welche wie die russische Loesung in Hang 2005 
verbleiben dauernd ols cine Enklave im feindlichen Staat, Als der- 
artige Gebiete kocnnten mocrlicherweise dio Gebiete um Brest und 
anseschen werden, 

Gross tschiends sollte sich so entwickeln, dass die 
bisher in diesom Raum lebenden Voelker sich politisch, wirtschaftlich 
und militeerisch in voclliger Abhcengigkeit von Deutschland fuchlen 
und befinden, Wenn folgende Resultate erzielt werden sollen: - dass 
die Ausdehnung (in einem Umfang, auf den ich noch kommen werde) durch 
die militaerischen Massnahmen, die man fuer die Besetzung wachrend 


des Krieges gebrauche, erfolge, dass Frankreich in seiner Urkraft 
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bezuerlich Wehrmacht, I so zerschlazen wird, dass cin “iedererheben 


zeschlossen betrachtet werden muss, d2ss die klcineren Staaten, Hol- 


land, Daenemark u. Norwegen in jedem Fall in eine ~“bhaengizkeit von uns ρο- 


zwunzen werden, die uns unter allen Faellen und zu jeder Zeit eine crncute 
Besetzun= dieser Laonder ermoc;licht, dann ist praktisch dasselbe, aber 
psychologisch viel mehr erreicht, 

Denn schlacst Fricke die Locsung 3); als die gsgebene vor. Nacmlich 
Frankreich zu zerschlagen, Belgien und Teile von Nord- und Ost-Frankreich zu 
besctzen, Holland, Prenomark und Norwegen auf der vorgesehenen Grundlage 
existieren zu lassen. 

Und dann der entscheidende Paragraph des Berichtes von | lautet: 

Die Zeit wird es offenbaren, wie weit der äusgang des Krieges mit Eng- 

and eine Ausdehnung dieser Forderungen moeglich macht. Zus den Unterbrei- 
tungen der Klaczer geht hervor, dass andere Dokumente, welche dom Gericht 
vorgelegt worden waren, den Schleicr der Nazi-Vorspicogelungen zorrcissen, 
Diese Dokumente enthuclicn die Drohung, die hinter dem guton “illen Goecrings 
sie stellen den Fotrug der Diplomatic Ribbentrops dar. Sie zeigen 
Wirklichkeit hinter der sngeblichen politischen Weltanschauung 


Haendlers im Hochvaorrnt vie Rosenberg und sie zeigen den Porufsstandpunkt 


von Keitel und Boot, 
(Sitzung wird vertagt) 


Mr. GD. Roberts: Hohes Gericht $ j meine Pflicht den Teil des 

tikcls 2 vorzulegen, der sich auf die Behauptungen in 
Bezug uf Boelzien, Nicderlande und Luxemburg bezieht, In den Artikeln 2, 
35 4, 9, 11, 13, 14, 18, 19 und 23 werden Behauptungen der Verletzung bo- 
stimmtor Abkommen crhoben und die Verletzung sewisser Zusichcrun en. Soweit 
die Vertraege in Betracht kommen, sind einige von ihnen schon als Bowcis- 
material unterbreitet worden und ich bitte das hier anzuzeigen, wenn ich 
zu ihnon komme. Ehe ich auf Einzelheiten cinghe, moechte ich das Gericht 
an die Geschichte dieser unglueckseligon Lacnder crinnern, an die Niederlande 
und Belgien, an Belgien besonders, das seit so vielen Jahrhunderten der Kampf- 


platz Europas wor. Die Unobhaen-irkeit Belgiens, wie sich das Gericht erinnert, 
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wurde im Jehr 1839 von den srossen ouropneischen Maechten zarantiert, Diese 
Garantie war 75 Jahre gehalten worden, 21s sic im Jahre 191lı von den Deut- 
schen schrmlos gebrochen wurde, die alle Schrecken des Krieges nach Belgien 
und die sogar processoren Schrecken einer deutschen Besetz ang Bolriehs brach- 

Ὡς ο Geschichte hat sich wiederholt in ciner noch viel zbstossonderer 
Weise, ungefachr 25 Jahre spacter, im Jahre 1910, wie dns Gericht bereits 

ste Bbkommen, das ich in diesen ånklazon crwnchnte, ist das 

ager Abkommen vom Jahre 1907. Sic warden von meinen Freund Sir David bee 
reits behandelt und ich glaube nicht, dass ich sic behandeln muss, 

Das zweite Abkommon ist das Locarno-Abkommen, und zwer Schicds=- und Ver- 
sochunsverfrhron vom Jahre 1935 und dioses Abkommen wurde zwischen Deutsche 
land und Belgien abseschlossen. Tas wurde auch von Sir David nls GB 15 untcr- 
broitet und ich glaube, dass ich mich darauf weiter nicht bozgichen branche. 

ROPERTS, K.C. 

Die Unabhaonzizkeit und Nautralitast Belgiens wurde 

schland 

Hoher Gerichtshof ! Der nacchste Vertrag ist die Haasır Schicedszerichts- 
konvontion vom Hai 1926, zwischen Deutschland und den Nicderlondon. Dieses 
Dokument habe ich for οσο E ndslt sich um dvs Roichszcsctze 
blatt, welches inh in Zukunft RGB, der Kuerze halbor, nonnon wordo; cs wird 
zweifcllos als ocffentliches Dokument betrachtet werden. Ab or in meiner Reihe 
von Dokumenten, die in jener Folge zusammengestellt sind, in dor ich mich auf 
sic beziehe, glaube i dass 2s vorteilhafter fucr die Darstellung des Falles 

t, wenn ich es als zweites oder drittes Dokument mit ΤΟ 16 bozcichne. 
VORS.: Es ist im Buch Nr. h, nicht wahr ? 
ROBERTS Es i Buch Nr. l, Hoher Gerichtshof. Dos ist der Vergleichs» und 
Schicedsgorichtsvertraz zwischen Deutschland und den Niederlanden, 
in Haag, Mai 1926, unterzeichnet, Das Hohe Gericht besctzt das Dokument ; 
vielleicht gonucgt es, nur Artikel I, zu lesen: 

"Die hohen unterzeichneten Macchte = gemeint sind die Niederlande und 
das Deutsche Reich - verpflichten sich im Einklange mit dom gegenwacrtigen 
Vertrag, alle zwischen Deutschland und den Niederlanden 2ufkommenden, wie 


immor gearteten Stroitfragen, dic nicht innerhalb gewisser Zeit durch diplo- 
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matische Schritte gcloest oder mit Zustimmung beider Macchte vor don Interm- 
tionalon Gerichtshof ~cbracht werden koennen, cinem Ver;leichs- und Schicds- 
serichtsverfahren vorzulegen," 

Dann folgen alle jene Klauseln, die bloss sich nur auf die Abwicklung 


des Schicdsverfohrens bezichen und von mir nicht verlesen werden muessen. Ich 


mocchte hingegen Ihre Aufmerkssmkeit mf den letzten Artikel lenken, Artikel 21, 


der die Gueltiskcit des Vertrages mit 10 Jahren festsetzt und auf weitere 

5 Johre msdchnt, falls op nicht von den vertra :sehliessenden Parteien go- 

kuendigt wird. Und dieser Vortrag wurde von Deutschland niemals zekuendigt. 
Der nacchste Vertrag ist mit Urkunde TC 16 (GB-97) identisch, die ich 

als Boweis vorlege, ferner cine boglaubicte Copic und cine Ucbcrsetzung fuer 


den Gerichtshof. 


Wie dem Gorichtshof bereits bekannt ist, wurde im Jahre 1928 in Paris 
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dcr Briand-Kellogg Pait untirzeichnet, auf Grund dessen alle 
Macchtc verzichtcten, n 3 15ο zu greifen, Dios ist Boweisstuce 
GB 18 und ich betrachts os als ucberflucssig, mich darauf noch- 
mals zu 
Hicrauf folgt dor lctztc Vortrag, deren alle sich natucrlich 
dcr Weimaror Ropublik bezichen und zwar dor Schicdse 
scrichtsvörtrng zwischen Belgien und Luxemburg vom Jahre 1929. 
uncnt TC 20 in der Sammlung idontisch. Er ist 
um 2 Dokumento weitcr rucelnacrt iscordnct, als dns, auf 
las der Gerichtshof zulstzt Bezug nahm, TC 50 in dor rechten 
und Schicdsgerichtsvortrag 
Luxcmburs, in Gen 1929 untcrzcichnet. 
Ich moochto nur dio ersten 'οΥζο dos Artikel I lesen, welche 
Lauton: 
“Dic hohen unterzeichneton Macchte verpflichten sich, alle 
nicht durch diplomatische 


kocnnen, mit fricdlichen Mitteln z 


ann folgen ricder slle Klauscin, dic sich ouf dic tech- 


Abwicklung dor frisdvollen Schlichtunr von Streitiskoiten 


Goricht: So lautoton dic Vortrags-Vorpflichtungen -- 


Hoher Gorichtshof, ich bin meinem Froundce Captain Gordon schr 


verpflichtet - Ich mocchte dicsen letzteren Vortrag als Bewois- 
stucck TC 20 (08-98) vorle zone 


Hohes Gericht, so lautoten dic Vortrassverpflic htungen 


7 


zwischon Doutschland und Belgien zu jenor Zeit, als dic Na: 


von meinem gclehrtcn 
Freund vernommen haben, nahm Hitler dicso Verpflichtungen des 

Deutschlands der Weimarer Republik an und ratifizicrte sic urtor 

Boruccksichtigung der Vertracge, welche eingegangen wurden. 
Hoher Gorichtshof, bis 1936 geschah nichts weitorcs, was dic 


at 


Lage Belgiens hactte nendern kocnnen. 
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Dann besctztc Deutschland das Rheinland und kuendigte natucrlich 
dic Wicdcroinfuchrung der Wehrpflicht an, UeSoWe Am 7, Maerz 1936 
kucndiste Hitler in ciner Rodo die Vorpflichtungen der Deutschen 
Rogicrung, den Locarno-Pakt betreffend. Als Grund wurde dio 


Schliössung des Franzocsisch-sowjetrussischen Paktes von 1935 


bekanntgegebon. Sir David hat sich damit befasst und angefue ehrt, 


D 


dass keine gesetzliche Pogrucndung fuer diese Beschwerde vor- 
handen war, um nus dem Loenrno-Prkt entstandens Verpflichtungen 
zu kuondigen. Abor Bolgion natucrlich blicb in dor Schiebe und 
zwar in dom Sinne, dass cs diverse Vorpflichtungen dos Locarno- 
tonlcistung fucr dic von anderen 
onen Vorpflichtungen und nun wurde eine dorscle 
ben, nacmlich dio Verpflichtung Doutschlnnis, zur Einhaltung 
des Paktos, zurucckgozogen, 
Hoher Gorichtshof: Am 30. Januar 1937 gab Hitler, viclleicht in 
Erkennung der Lage n Be r Niederlande, cine folcr- 
liche Zusichorung, or gebrauchte dns Wort "fciorlich". Das nacche 
sto Dokument in der Srmmlung, dass ich unter TC 33 und 35 als 
Berelsmnterial vorleze ewoisstucck GB-99) Dezicht sich darauf. 
Es wurde bercits durch den Hauptanklaszevertreter vorlesen und 
ich will dios saber nicht wicderholen. Aber der Gerichtshof, wird 
daraus crschen, dass cs als volle Garnntio gedac war. Im April 
1957 befreiton England und Frankreich 
Gericht nicht vorhandenen Dokument, Belric . scinen im Locar- 
no-Pakt uoböornommenen Verpflichtungen. Dies gchoort der Goschich- 
to an und os scheint in cinom Beveissiucck auf, wurde nber nicht 
verviolfacltist. Belgien gab natucrlich Zusicherungen soine vollo 
Unabhacnslskeit und Noutrnlitrot betreffend, und Frankreich 
und England gaben ihrerscits Boistandsz Zzusicherungen, falls 
Bolgien angegriffon werden sollte. Deshalb gab Deutschland an 
15. Oktobor 1957 oino klaro und bodinsungsloso Zu sicherung an 


Belgion. Es handelt sich um Urkunde TC 34, welche ich als Berois- 


material anbicte (Bewcisstucek GB 100) welche lautot: 
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Im Nahmen der Doutschen Regisrung habo ich dic Ehre, Euorer 
Exollonz folgondos mitzutcilon. 

Dic Deutsche Rogicruns hat mit bosondcroem Intcresse Kenntnis 
von dcr ooffontlichen Erklncrung genommen, die dic Bolgischo 
Rogiorung zur Klecrung dor intornationnlon Stollung Belgiens 
abgegeben hat, 

Sic ha Nrc wlodcrholt, insbesondcre durch dic Er- 
klocrung des Deutschen Reichskenzlors in seiner Redo vom 30. 
Januar 1957, ihre Auffassung in dicscr Hinsicht zum Ausdruck 
gobrachte 

Andercrscits hat dic Deutsche Reziorung ntnis gonommen, 
von dcr Erklacrung der Kocniglich sr Franzoc- 
sischon Rezicrung vom 24. 

Mit Ruccksicht darsuf, dass dor Abschluss cinos, zur Er- 
setzung des Paktcs von Loenrno bastimmton Vortrags noch gernume 

nehmcn kann, uni in dem ὕνηβοπο, dic fricdlichon 
Bustrebungen der boldlon Lrender zu stnörkon, dic Deutsche 
Rogicrung os fucr angebracht, ihro Enltung gegenuchbor Bolgion 
schon jotzt zu prnozisicron. 


Zu dicsen Zoe gibt sic folgende Erklacrung cb: 


l.) Bic Deutsche Regierung hat Akt gonommon von dur Auffassung, 


dor dic Belgischce Regicrung suf Grund ihrcr eigenen Zustacndig- 


koit Jusdruck gegeben hat, nacnlich, 


T 
a) dass sic in vollcr Souveracnitact cine Politik der 


Unabhaengigkeit zu verfolgen gedenkt, 
Ὁ) da sie ontschlossen ist, dic Grenzen Belgiens mit alle 
jeden Angriff und jodo Invasion zu 
vertcidisen, zu verhindorn, dass das belgische Gobict 


er cinen Angriff gegon oinen anderen Stant als Durch- 
marschland oder als Operntionsbasis zu Linde, zur See 
oder in der luft benutzt wird, und zu dicsem Zwecke dic 


Vortoidigfune olgicns in wirksamer Πράδο zu organisicren 
= © GC 
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2.) Die Deutsche Rogicrung stellt fest, dass dic Unvorloetzlich- 


koit und die Integr fucr dic Westmacchte von ge- 


t 
meinsnmem Intorcsss sind. > bostactigt ihren Entschluss, dicsc 


Unverletzlichixcit und Intcgritact unter keinen Umstacnden zu 
becintracchtigon und jedsrzeit das belgische Gebiet zu respek- 
ticren, ausgenommen sclbstverstrondlich in dem Fall, dass Bel- 
gion in cinom beraffneten Konflikt, in den Deutschland verwik- 
kelt ist, boi oinrer gegen Deutschland gerichtctcn militaerischon 
Aktion mitwirken wucrdc.e 
3.) Dic Deutsche Recicrung ist bercit, cbenso wic dic Kocniglich- 
Britische und dic onzoc he Regicrung, Belgicn Beistand zu 
gewachren, falls cs Gogenstrnd cines ingr oder cincr Invasion 
sein solltc. 

Ich benutzo aucl SE A » wn Ihnen, Herr Gosnndter, 


Versicherung meiner ausgezcichnoten Hochachtung zu crncuern. 


Frhr. von Neurnth. 


fornor auf dor nnochston Soitc: 

"Dic Bokkischo Regicrung hit mit grosser Sofricdigung von 
der ihr durch « Oo che Regicrung ucberreichton Noto Kenntnis 
genommon. Ich danke dcr d hen Resicruns fuer diesc Note 
wocrnstons ." 

Hohcs Gericht, ich crlaube m hicr auf die besondere Be- 
deutung dicscs Dokumontcs naufmsrksam zu machon, Hior gibt Deutsch- 
land im Monat Oktober 1937 dicsor kleinen Nation cine feierliche 
Garnntic, scinor fricdliche epgenucber und seine 
Zusicherung, dass dic ο ] acer belgischen Grenzc im 
gomoinsamen Intercsso Deutschlands, Belgiens und der andoren 

‚ochto gelegen sci. 

Thre Aufgabe ist os, dic Fuchrer der deutschen Rogicrung 


und dic Fuchrer der deutschen Wehrmecht zu richten. Es braucht 


koines Boweises, dass jederman dioser Angeklagten, vollkommene 
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Kenntnis dicses durch « ‚gicrurg goschenen feicrlichon Aktos 


ο OYO 


A 


hatte. Jeder einzelno ciescr Angeklagten, dcr eine mittelbar, dor 
ndere unmittelbar, jo nach scinem Wirkungskrois, hatte scinen 
Teil an dom schmloson Bruch dicsos Vertrazes achtzchn Monato 
spnetcor und ich mocchte darlegen, dass selbst nuf Grund cines 
gewochnlichen Bowcisvorfahrons und normaler Rochtssprochung alle 
diese Angeklagten ele mittactige Teilnchmcr an dem schaondlichon 
Treubruch zu betrachton sind, dcr Flend und Tod ucber so vicle 
Millionen Menschen br 
Voraussichtlich wird zum ! 3] er eitel und Jodl vor- 
gebracht werder, dass sie bloss ehrenhafte Soldaten waren, die ih 
Pflicht erfueliten. Das Ce it wird jedoch zweifellos die Frage 
stellen, welcher Ehrenkondex von ihren bemuetzt wird, der ihnen 
erlaubt, gegebene Worte Ihres Landes zu verletzen. 
Dass diese Erirlaerung von Oktober 1957 den Fuehrern und dem 
Oberkommando Deutschlands sehr wenig bedeutete, geht aus dem 
naechsten Do:sument hervor, das Urimnde PS 375 in der Sammlung ist 
stellt bereits ein Beweisstueck (USA 84) dar und wurde schon 
11916 erwaechnt. Ich darf aber wohl das Hohe Gericht an einer 
oder zwei Saetze e 2 Diese Urkunde truri 4. August 193€ 
in Kraft gesetzt, zur gleichen Zeit, als das tschechoslowakische 
Trauerspiel abrollte:und es nicht sicher erschien, ob Kriog mit 
den WYWestmaechten eintreten mucrde, Es ist eine an den General- 
stab der 5. Sektion der deutschen Luftwaffe gerichtete "Geheime 
Kommanäosache" und bezieht sich auf “Erwvoiterten Fall Gruen - Ab- 


H 


chactzung ds: Lez: >er richtige Ausdruck waere: Schaetzung der 


" Scheinbar 


Ss:ruecksichtigung des 
hatte irgend ein Stabserfizicr die Vorbercitung dioser Abschaet- 


zung geforderte 


In Anbetracht der Tatsache, der schon geschehenen Vorlesung, 


glaube ich, dass nur der letzte Paragraph zu lesen notwendig ist 
es ist Paragraph Nr.H am Ende de r 6. Seite der der vorletzten 


Scite dicscs Dokumentes: 
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"Forderungen an das Oborkommando dor Wehrmacht, der Armee und 


dcr Marino” derart lautotc, wie Sic schen, die abschactzung, 
die von einem Stabsoffizier der Luftwaffe vorlangt wurde. Und 
dics sind dic Forderungen an dic mec und dic Marine. Und nun 


wollen wir dic Scite umblaettern und kommen zu Nr. Δ: 


"Belgion und die Niederlande in deutschen Hacnden wucrden einen 
ausscrordentlichen Vortcil in der “ricgsfuohrung sowohl gogen 
England, als auch gegen Fran’rcich bedeuten.” Daher ist cine 
Meinung der Wehrmacht hinsichtlich der Bedingungen und Zeit- 
dauer unter welchen cine Bosctzung diescr Gebiete vorgenommen 
worden keonntc, notwondig, obenso cine Ncuabschactzung der 
Kriegshandlungen gecen England. 

Dic Anklagevertretung waenscht mit der Vorlage dicses 
Dokumentes hinzuweisen, dass dic ganz richtige 4nnahme, des, 
dicse Urkunde vorbercitcnden Stabsoffizicrs war, dass weder 
dic Fuchrer des Deutschen Volkes, noch das Oberkommando der 
Wehrmacht, dor Tatsache der Doutschen Zusicherung, nicht in 
Holland oder Belrion cinzufallen, die leiseste Boachtung schen- 
ken wucrden. Sic ompfohlen dic Ausfuchrung als vom militacri- 
schen Standpunkte vortcilhaft, weil Sic genau wissen, dass 
Vertracge vollstaondig unbeachtct bleiben, wenn die Oberbefchls- 
haber und dor Fuchror diosen Standpunkt toilen, Dieser Art war, 
wic ich wicdcrholen moc chte, dic Ehre dor deutschen Rogicerung 


und ihrer Fuchrer beschaffen. 





A 


er DT 


Im Maerz 1939, wic schon bewicsen up, ist der Rust der Tschee 
choslowakci "fricdlich" annckticrt worden. Und dann kam die Zeit fuer 
weitere Garantien =- Dokumente IC 3 TC 35 und IC 39 = Zusichcrungen, 
Cie Belfien und andcren Laondern am 28, april 1939 gcs:cben wurden.Diese 
“okumente wurden schon von meinem zclchrt.n Fround Johnos vorgelegt un- 
tw Nummer GB 78; ich brauche nicht nochmals verleson. 

Dann kommt einc weitere Garantie fuer Luxcmburg, die sich auf 
der naechsten Scite befindet -TC 2 A, Diese Garantic wurde in dersclben 
Rede Hitlers im Reichsta; ge chen. Das cloiche Dokument befasst sich 


t ciner litteilun- von Hurrn Roosevelt, der sidh jonsoits dos Atlanti- 


Hitlors gultuenftivcr ..bsichten etwas besor-t 


- 


ich dicses Dekunent verlesc, darf ich sagcn, ich 
cleube, nass das Gericht :inen Film schen wird von incr anszrachc Hite 
Los, dic sich uf jenom Toil scincr Redo bezicht, unc Sic werden den 
Vorteil haben, ihn in sciner mehr scherzhaften Stimmn- zu schen, denn 


ΠΠ 


Cisse Node wur..c in dner scherzhaften \eise vorechrrent und auch so auf- 
»enomnens Und Sie weren in den Film sehen, wic der anzcklarte Gocring, 
der oberhalb Hitlers im Reichsta> sass, diesen Scherz 

zen wusste, nacmlich fcl-cnd 48 ist natucrlich cine 

Behauptung, “ass Deutschland jemals mit ἀπ οπᾶ cinen scinor Nachbarn 


in den Krie; gohen koonntc. - Das war dic Points jen.s 


zu wucrlison schienen, = Dar! ich nun di.scos Dokurient vorlesen? 
Schlicsslich hat Herr Roosevelt dic Beroitschaft verlangt, 


Ve 


cine Virsichcrung zu geben, dass deutsche Stıcitkracfte nicmals die 

te oder Desitzunsen folsenler umabhacnvicor Staaten ansreifen und 
dass sic vor allem nicht in sie cinmarschicren wurden: Finnland, Lett- 
land, Litauen, Estland, Norwegen, Schweden, Dacncmark, Holland, Belgien, 
Grossbritannien, Irland, Fr ukreich, Portural, Spanien, Schweiz, Lichten- 
sten, Luxcmbur:;, Polon, Ungarn, Rumacnion, Jusoslawien, Russland, Bulga- 
rien, Tucrkei, Irak, Arabic, Syrien, Palaostina, Accypten und Iran. 

antwort: Ich habe angefangon und mir dic iluche Sunommen, im 


Fallece der genannten Launder herauszubringen, 


88h, ᾿ 
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erstens, ob sic sich bedroht fuchlen, 
zweitens, und ganz besonders, cb die Frazc, die Roosevelt vor- 
gebracht hat, das Ergebnis cincr Domarche von Scitcn dioser 


Lacnder war oder zum mindesten mit ihrer Zustimiun; crfolstee 


Die .ntwort wer eine all;;cmeine Vorneinun;, in cinigen Facllen 
sogar in Form ciner glatten Verwerfung. Zur Zeit kann meine Gerenfraze 
einicen der erwachnten Stzaten und Naticnin nicht vorzclert worden, da 
sic sich gesenwaerti; nicht im Besitz ihrer Freiheit befinden (wie z.B. 
Syrien), nachdem sic Jurch militacrische Streitkracfte demokratischer 
Staaten besetzt und daher ihrer Rechte beraubt sind; 

„rittenss bh sachen von Cicser Tatsache habın alle Starten, 
dic an Deutschland /rinzen, vici bindendere Zusichcrunren erhalten und 
vicl bincencere Vorschlacrs als Kerr Reoscvelt in scinen besonderen Te- 
lesran von mir verlan:tc. 

werden schen, Jass, ©bi’lcich es R: csevelt verspectteln 
deutet es in der anvosonheit ces .necklagten Gocrinss gewiss 
kricmcrischen Gofuchle 
wie frucherer Ga- 
in dem nacchsten Dokuncnt sceschen were. las dic Nummer 
101 erhiclt. 

Das nacchstc Dokument, das sich auf dic Hitler-Konferenz von 
23, liai bezicht, ist schon oft besprochen worden und hat cie Nummer 
USA 27. Ich brauche mich daher nur schr kurz darauf bezichen und das 
Gericht viellci 'ht auf zwei Wendungen hinzuwcisen: 

„uf Cer crsten Scito ist intoressant zu schen, wer anwesend 
war: der Fuchre., Feldmarschall Goering, Grossacmiral Racder, Brauchitsch, 
Gencraloberst Keitel und verschiedene anderes die hier nicht als Ange- 
klante erscheinen. Luch der Oberst Warlimont war dort; er war, soweit 

ich verstche, Stellvertreter Jodl as Zicl der Konferenz war cine 
Unterrichtun:, ucber die Lage. 


Denn darf ich mich auf die dritte Scito bezichen, dic am Boden 


die Numer 819 tracıt. 
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(Vorlesend:) Wie wuerde dieser Kampf sich abspiclon? = 


"Hollaancdische und Belgische Luftbasen muessen von unseren Streite 
kracften besetzt werden. Erklacrcungen der licutralitact muessen ignoriert 
werden." Und dann an Boden: "Jenn England versucht, im Ρο]οτικτίος zu 
intervenicren, muessen wir Helland mit blitzartiser Geschwindirkecit be- 
setzen und darngeh trachten, cine neue Vertcidicungslinic auf deutschen 
Boden bis zur Zuider-See sicherzustellen," 

also folsunde Entscheicuns wurde zcotroffen: 

irklacrunscn der Noutralitast mucsscn ignoriert werden. Unddabci 
ist der Grossaduiral anweeend, der Luftfohrtninistcr und Chef cer deut- 
schen Luftwaffe, sowie Gonseral Keitcl. alle weren amvesend und alle ihre 
folscnden Handlungen zeigen, wie sic ihr ..ort sabon und cs dann brachen. 
Das ist ihr Shronkocox und Sie werden schen, dass am Ende der Besprechung - 
auf der letzten Scite, Nummer 823 - Fel’narschall Gecring cine oder zwei 
Fragen sclbst stellt. is war die ntshceidunr vom 23. lai. 

Ist cs cine Vcb_rtreibung der incclecnhcit, wenn ich behaupte, 

00 einer Garantic, jede Zusichcrun:, cic nach dicser Sit- 
Sun CG Glen wurde, nur simple Heuchclci darstellt, aboe hon von der 
Viclfacltiskeit cer Verbrechen nur dic Handlung des zowochnlichen Ver- 
brechers? 

Der Fracsilent: Serr Roberts, cs wore besser, wenn Sic sich 
soweit als mcclich nur auf das Dokument beschraunken wucrien, 

ire Roterts: Ja, ijylord, dann wenden wir uns dem 22, „uzust 
zu - 790=PS, als Beweisstucck unter USA 29 vorsclest. „ylord, cas war 
dic Hitlerrede vom 22. Zucust. Sic wurde schon gelosen und nochmals ge- 
lesen. Ich mocchte micht nur auf cine Vendung begichen; sic befindet 
sich unten auf cer 2. Scitc: 

"unrriff von Westen, von der Maz: inic; ich betrachte dics 
als unmoeslich. Eine weitere Mocylickeit ist cine Verletzung der hollacn- 
cischen, belsischen und Schweizcr Noutralitact. Ich habe keinen Zweifel, 
dass alle dicsc Staaten cbenso wic Jie skandinavischen Lacnder ihre Neu- 


tralitact mit dalon !ütteln vertcicdizcn werden." 


886 
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zu betonen: "Encland und 
icht verlotzen." - 


dschaft 


Mylords, gestatten Sie mir, den naechsten Sat 


Frankreich werden dic, Neutralitaet dieser Lacndcr 
η mocchtc Eucr Lor 


dazu abzuschen, Ich 


Kommentar 
in Erinnerung zu behalten, jonc so wichtige Prophc=- 


ich wucnsche, cinen 


bitten, diesen Satz 
wir uns dic Entschuldizunfen vor Auen halten, dic fuer 


zciung, wenn 
»crcben wurcene 


lie spactere Invasion von Holland und. Belgien 


Das nocchste Dokument ist TC 36, 4O und 12. Das sind drei Zu- 
3esenuebcr der bel- 


sichcrungen - Numer 36 - vom deutschen Botschafter, 


sisciion Rezicruns. 
"incupichts dcs Ernstcs dor intcrnaticnalen Lage 


Vorlescnd: 
Steatsoberhrupt ausdruccklich anscwiesen, Eucr 


κ) 
ten: 'Ob-leich cic deutsche 


bin ich von deutschen 


wajestact fol-cnde iiitteilw zu ont, bro? 
‚cnwacrti- silos, was in ihrer nacht licrt, dcaran setzt, 


Kor 


chen den Reh und Polen schwebenden 


Cer zwischc 


‚@lichen Leocsun: 
zu »clan;cn, wuenscht sio dossen unzoachtıte hicr und jetzt cic 
klar zum .uscruck zu brinsen, lie sic go mucbcr cinzu= 
beabsichtigt., Sollte cin Konflikt in Europa unvermcidlich scin, 
icrung fest entschlosscn, an den Bedinsungen 
von 13. Oktober 


CJ 


dic deutsche Re 
ler Erklacruns festzuhalten, J der deutschen Note 
tm sind. Dir sic tatsacchlich vor, dass Deutschland unter 
Lie Unverletzbarkcit und Intecrritact Bclriens Ῥο- 

Gebiet respektieren werde. 


1937 enthal 


rar keinen Umstacnde 
eintracchtisen uni jeder Zeit hel-isches 
Die deutsche Rerierung vicderhelt dicso Zusicherung 
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Ir. der Erwartung jedoch, dass die belcische erjerune ihrerseits die Haltung 
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striktester Neutralitact bewahren und dass Belgien keine Verletzung seitens 
einer dritten Macht dulden, sondern vielmehr mit aller ihm zur Verfusgung 
stehenden Macht Widerstand leisten werde, Es ist selbstverstaendlich, dass, 

andere Haltung =innehmen wuerde, die 
deutsche Regierung natuerlich gezwungen waere, ihre Interessen in lcherein- 
stimmung mit der neureschaffenen Situation zu verteilieen," 

Darf ich kurz den letzten Te dieses Dokuments kommentieren? Ich 
behaupte, es ist klar: nachdem dis Entscheidune zefalten war, 
tralitaet Beleiens zu verletzen, sind diese letzteren Worte gebraucht 
worden, um sine gewisse Entschuldicune fuer Aie Zukunft zu cvewaehrleisten, = 
Dieses Dokument hat die Nummer CB 102, 

Meine Herren Richter, das naechste Dokument ist ein aehnliches Dokument, 
das Ihrer Maiestaet der KXoenirin der Niecerlande zursstellt wurde, und zwar 
am selben Tage, am 26, Aurust 1939, Da es Zem Gericht zur Verfuerung steht, 
halte ich es nicht fuer notwendig, es zu verlesen. Es ist cin oeffentliches 
Dokument mit fenau demselben Wortlaut: G B 103, 

Dann meine Herren Richter, gehen wir auf T C ιδ das naechste Dokument 
ueber, das wiederum ein achnliches Dokum nt darstellt, und zwa 
an Luxemburg rerichtet, 
hier nicht ranz sicher, es hat zwei Daten ber ich rlaube e st ter 26, 
August. Es ist in denselbe: ehalteı ine Ga mit der Klausel 
am Emde, wie bei den anderox beiden Dokumenten, Ich rlaube nicht, 


sie alle verlesen muss, 


"je das Gericht weiss, wurde Polen nach einem blitzartiren 


und im Oktober konnten deutsche Streitkraefte fuer andere Aufraben freige- 


stellt werden, 


Sghritt, der unternommen wurde, insoweit die Niederlande und 


B το 


elgien in Frage kommen, zeigt sich in dem naechsten Dokument, das als G 
Schon vorgelegt wurde; aber die wesentlichen Teile des Dokuments beziehen 
sich auf Holland und Belgiene 


Der Praesident: T C 32? 


Mre Roberts: Ja, es beginnt mit T C 326 
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Dann gehe ich zu T C 37 ueber, auf derselben Seite; und dann 

das schon als G B 80 vorgelegt wurde; auch Nr. 37 und 11 beziehen 

diese Angelegenheit, dic deutsche Zusicherunr vom 6, Oktober 1939. 

Mre Roberts: "Sofort, nachdem ich die Staatsgeschacfte uebernahm, versuchte 
ich, freundschaftliche Bezichungen mit Beleien zu schaffen, 

Ich verzichtete auf jede Revision und jeden ‘Yunsch zur Revision, Das Reich hat 


5 d - — A e Nat ας } nhas d στα ών 
keine Forderung gestellt, von der es in irremeiner Weise wahrscheinlich wacre, 


dass sie als Bedrohung Belriens gelten koennte," 


. tr H = ro Aio Nior da 
Meine Lords, wir haben hier eine aehnliche Versicherun” an die Niederlande 


der naechste Teil des Dokuments: 
(Lesend) 


"Das Deutsche Reich hat sich bemucht, 

mit Holland weiter zu fushren, Ts hat keine 

beiden Staaten uebernommen und keine neuen Differenzen veschaffen." 
Ich bemerke, dass es unmoerlich ist, die Ber eser Versicherunr 
von Deutschlands futem Glauben zu ueberschaectze 

Meine Lords, der Wert dieser guten Absichten zsirt sich im naechsten 
Dokument, das heisst am naechsten Tare, dem 7, Oktober. Dizse beiden 
Garantien datierten vom 6. Oktober. “ir kommen jetzt zum Dokument 
2329-PS, datiert vom 7. Oktober, 

von Brauchitsch, gerichtet an seine 

Absatz, der sart: 

"Die hollaendische Grenze zwischen Ems und Rhein ist nur zu beobachten. 


Gleichzeitig muss Heeresgruppe B remaess Sonderbefehl alle Vorbereitungen 


treffen fuer sofortige Invision von belsischem und hollaenlischem Gebiet, 


e Ai 


falls die po 


e 


"Falls die politische Situation 


naechsten Dokument es gi } Dieses Dokument lege ich als 


Es ist eine Original, mit Schreibmasch ges iebene Unterschrift des von 


Brauchitsch und wird GB-105 seine 
Das naechste Dokument besteht aus zwei Teilen; 


Nummer C-62, Der erste Teil ist 1551 ους vom 9. Oktober 1939, zwei Tage 


nach dem Dokument, das ich vorzelesen habe; dieses ist alles bereits 
vom Generalstaatsanwalt in der Eroeffnungsrede erwachnt worden. Es wurde 
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Im 


e 
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verlesen bis zum Ende von Absatz (ο). Ich brauche es deshalb nicht nochmals 
verlesen, Darf ich das Gericht nur auf einen Satz aufmerksam machen: (es wird 
gelesen, ) 
"Vorbereitungen fuer Angriffsıktionen an der Nordflanke der westlichen 
Front, und zwar in das Grenzgebiet Luzembur>, Belgien und Niederlande, 
sind vorzunehmen, Dieser Angriff muss so stark un! so fruchzeitiz 518 
moeglich auszefuehrt werden," 
Im naechsten Absatz darf ich nur 6 Worte losen; 
"Zweck dieser Angriffsaktion ist, moerlichst viel Gebiet von Holland, 
Belgien und dem noerdlichen Frankreich zu erfassen," 
Diese Urkunde ist von Hitler selbst unterzeichnet, Sie war gerichtet an die 
drei Angeklagten, dem Oberbefehlshaber der Armee Keitel, Chef der Kriersmarine 


1. 


Raeder, und Chef der Luftstreitkrasfte Goering. Das ist die Verteilunr. Ich 


H 
d 


halte das Dokument und werde ihm das Dekument zufusseen, 


Das naechste Dokument ist vom 15, Oktober 1939 un? zwar stammt es vom 


Oberkommando der Wehrmacht. os ist unterschrieben von dem 

Keitel un? zwar ist es diese vertraute Unterschrift in roten Bleistift; 
es ist wieder an die anzeklarten Raeder un? Goorine rerichtet. Dieses 
ist auch bereits vom Gencoralstaatsanwalt verlesen worden; ich moechte 
aber den Gerichtshof Jaran erinnern, dass ss unten auf der Seite heisst: 
"Ebenso sind die Vorbersituncen zu treffen — mit Unterstuetzung Jer 
Kriegsmarine uni sobald ein Sonderbefehl erhalten - das Gebiet von 
Holland einzunehmen, zunaechst bis zur Yrobbe-Maas-Tinie,." 

Der zweite Absatz befasst sich mit ter Besetzung der "!est-Friesischen 
Inseln. Ts ist natuerlich klar in meiner Sehauptunc, ohne Notwendickeit 
fuer eine Diskussion, sei sie noch so kurz, dass von diesem ucenblick 


an die Entscheidung, die Neutralitaet dieser drei Taenler zu 





i N 


verletzen, feststand, Das ige, wes uebrig I } tun, waren 
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lie Einzelheiten und zu warten bis ¢ Wetter gue δ war, In 
der Zwischenzeit keinerlei sandeutung zu geben, 

sich weiter bereit machte, das gegebene Versprecken 

sonst die kleinon Laender eine gewisse Moeslichkeit 


ten, sich von ihrer Seite ous mit ihren Nachbarn zu verbuenden, 


Dieses wird -10 


Dokument ist eine Keitel-Anordnuns 
Cs wurde wiederum 
befohlshaber ere ¥riessmarine und dor Lufts 
te und entheelt Zinzelheiten ueber die vurchfuchrung des 
fese Ich moochte nur oinige cuserwachlte St 

Kosatz 2, uf der orsten Scite 

ertoilten 
Aktion ohne Sondorbefehl mit dem allgemeinen 
freigcgoben werden, 

"Die Ealtung der hollecndischen 

Vorcus nicht uebe en werddon," 

Und denn, wc.ohrond ich er kormontiero, will 

bemerken- cls doutschos Zusgestaondnis:" 

troffen, ist dem Zinmmarsch der Character einer friedlichen 
setzung zu geben," 

Dann Parcera les ncechston \beatzes: "Da 
hollaendi sche Gobiet, inschlicsslich der vorgelagerton Wes 
Friesischen Inseln, direkt an d Kuecste, oinstweilen ohne Texel 

Krebho=-llaas-Linio," 
prauche Ich nicht zu 
betreffen jedoch Vorgehon gegen Belgien; in Pars- 


sreph 5 wird genni: 


Die Siebente Divisi ) ftlandedivision, oder Fallschirm- 


Laf twego ‚setzt worden, nachden 


die Besetzung der Bruecken ueber den Albort-Kenal (das heisst 
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Dann erwachnt Absatz 6 (Ὁ) Luxemburg, Trwaehnung erscheint bereits 
Schreihmaschinen- 


Γι 4 


etiet durch einen Stabsoffizier. 
jatiort vom 2 
Es traegt wiede ; Unter scehri t von Keitel, in 
gerichtet an die Kriegsme rine, das Heer und die Luftwaffe. 

Es beschaeftizt sich mit der Frage, ob ein schneller Durchbruch 
durchgofuehrt werden sollte, Es iss cisonviicn 3 Sie Maschinertie 
fuer don Angriff, 

αρ 2 zoigt deutlich, dc. Gie Niederlande zu verzewaliigen 
wocren, Er spricht von der "Besetzung de “n,lckere sol, (mit 
dem Hafen Flushing), oder oiner 
laendischen Insel, dic fuor unscoron Lufi- 


4 


wichtig waere"; Ὁ) ein oder zwei licas-Uoberkreuzunge 
Nemur und Dinanteee" 
Dic Dokumente zeigen, dass von Nova 
Oberkommando und der Fuohrer auf guenst] 
bevor "A" Ing, den Tag fuer den Angriff cuf Belgien, Luxomburg 
und die Niederlnnäe, 
as nacchste Dokwient ist 
dem Datum nach vom 7, September 
Sie sind alle entveder persoenlich von Keitel oder von Jodl per= 
sosnlich unterschrieben und sind beclaubigt: photostatische Kopien 
der Originale, Ich glaube, es ist nicht otwendig, sie zu vorle 
Ich glaube die Verteidiger haben Iixemplero von alien diesen Yoku- 
en Een, 8 ı nacheinander, dass AN Tag weekrend ciner Woche 


staendig verschoben wurde und zwar wogen. aor Vetterherichte, 


Meine Herren Richter: τι 10, Januar 1940, wie der Gonsral- 


nwelt dem Gericht borcits 


zur Kenntnis machte e nes Flugzeug cine Notlendung 
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in Belgien, wobei sie versuc chten, die Befehle zu verbrennen, die 


- 


sich in ihrom Besitz befenden, Sio waren eber nur zum Teil erfolg- 
reich und das naschste 3eweisstueck, das ich vorlose, ist TC-58; 
ich glaube os ist bekannt als GB-110, 
Vors,Richtor:;: 519 sagen 10-58 
Mr. Roberts: Le Yas ich vorlege ist, die photo- 
tatische Kopio des Originals, dessen 
Echtheit von der belgischen Rogierung Destaetigt ist, die 
ginal scibst natuorlich in Besitz hat, 
Moin Lord, ich moschto ος 
an den Oberbefehlshaber der zweiten Hovres Gruppe, Luftflotte -- 
dio klar fuer eiffszwecke gegen Frankreich, Eolland und Belgien 
bestinnt wor, Wenn na L des Snde der nnoehsten Seite 
bemerkt man, de 
Amee 
wird Disposition der holisendischen 
wenn Sic die ite uncrehen, und zu Nr, 3 
deutsche Westheor seine Offensive auf 


das Gebiet zwischen Nordsee und der Mosel abrichtet. mit staerkster 


A 
Unterstuetzung durch die stweffe, im belsisch-luxeriburgischen 
Raume 

Ich glaube nicht, dass uehr zu lesen brruche, Das ueb- 
rige bezioht sich auf Operctionseinzelheiton bei Bombardierung der 
verschiedenen Inzriffsziele in Belgien unä Holland, 


bes naechsto Dokument gehoert nicht dorthin eigentlich, 


Mein gelehrter Freund Mr, Elwin Jones legte vor Jodl's Tacebuch 


o 


(GB-88) und ich moechte mich nur sehr kurz auf einige Auszuese 


> 


beziehen, die hier im Buendol No, 4 gedruckt sind, 
Vom men suf die Eintragungen vom 1. Februar 1940 sicht 


und dann einige Reihen tiefer,..... 


Vors,sfRichter..e....Ist es 1009-55 und GD-88? 


ir, Roberts 
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Vors,Richter: Zs sind keine Nurmern auf Gen Dokumenten; es tut 
mir leid, 


Mre Roberts: wenn der Herr Lord Richter 8 Zeilen herunter- 


sehen will, es steht da; 
Je 


"17:00 Uhr General schonnek" und dann 


(1) "Verhalten der Falls irmtruppen, Vor Den-Haag 
t 
durch brutalo Gewalt eindringen koennen, 
Teile an dor Stad ‘bsetzen, 
(2) Sovisser Widerspruch zwischen politischer Mission 
und gowsltsemen Vorgehen gegen hollaendische 


Luftwaffe." Ich glcubo, Gass ich den Rost nicht zu leson brauche, 
denn os sind wioder Operationscinzolhoiten, 
"2, Fobruar, Ich beziche nich wioder auf die Ein- 
trasunsen in Jodl!s Tagebuch unter "a" bezueglich 
"Landungen in Zentrum von Den-Haar." 


unse 


cm Ende der sloichen Seite, unter wé 
Ich versuchte, nicht mehr ols nur einise “orte 
zu leson, 


Vors,Richter: 


Mr,Roberts Sie H tehte: 10 Seite umdrehen wollten, 
Se Februar zus), dann kommen wir 
Fuchrer zuerst die Frage auf, "ob 
vor !Golb! oder nach !Gelp! durch- 
zufushren," 
Und dann am Se Maerz, der letzte Sate: "Der Fuehrer 
entscheidot, dass die Weser-Usbung vor !Gelp! gen 


macht wird, mit einigen Taren Zwischenraum, Und denn, Mein Lord, 


ist da eino Eintragung, cuf dio ich aufmerksam machen moechte, da- 
tierend vom 8, Fobruar (nein, Verzeihung) von 8, Mai, das heisst, 
zwei Tage vor der Invasion; open auf der Soite: 


iin 


seunruhirsende Nachrichten aus Hollands zewaohrter 
> Φ £ 
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Urlaub wird sostrichen, 


st 


me 


Gienste 


haben, einzumarschioren, aber Holland bet 


Ss Ὡς 


ITT 


Evakulerungen; Land- 


asson Blocklerungen; andere Mobilisierungs- 


ohmong nach Berichten der Nachrichten- 


sollen Englacnder um Erlaubnis ersucht 


g0- 


lohnt," 


Moin Lord, darf 


genchm boruchrt 


kann, um sich zogen 


nennen sic das 


Dor zwceito 


hollacndischen -irnocen 


nach wie vor in 


Mein Horr Lord 


der Urkundon, die 


den, nachdem die Invasion vollendete Tats sache war, denn, 


wurde durch Deuts: 
gangen ueber 
Henälung vorging, 


Vors,sRichter: 


ich hier zwei kurze 


angoro 
5 


Το $s 
Richter, 


Holland, Bol 


irgendwelche 


Kommentare machen? 
ist, dass die Deutschen ziomlich unane 


Folland wirklich Massnahmon treffen 


sie vorzudoreiten, "Beunruhirende Nachrichten" 


Jodl davon Kenntnis erhaelt, dass die 


nach Berichton des Nachrichtondienstes - 


Woise an der Neutralitaet fosthalten, 


ero „uszuozge zus dem Tagebuch vorzue 


Erzachlung - mit Ausnahme 


sien und Luxamburs ucborreicht wur- 


wie die 


um 4:50 Uhr morgons, arn 10, Mai, wurden 


Gowalt ueberfallen, mit all der 


Krieges, Keine Warnung 


Boschwerde war vorcusco- 


Noucrolitactsbrueche, bevor man zur 


gute Gelegenheit 


um 2:00 Uhr 





Kees, HM 


Internationaler ililitaergerichtshof 
Nuernberg;, Deutschland, 7.Dezember 1945 
Sitzung 14.CO bis 17.CC 
LORD JUSTICE La. RENCE fuehrt den Vorsitz 
lir,GeD.ROBERTS, KoCo 
Hohes Gericht: Bei Vertagung der Sitzung war ich gerade bei der 
Besprechung des 10, hisi 1940, 4.30 morgens, als die Deutschen in diese drei 
kleinen Staaten ohne .amung einfielen - ein Verbrechen, das wie cus den von 
der „nklagevertrstung vorgelegten Dokumenten klar hervorgeht, schon vor 
ionsten geplant und ents 
Hoher Gerichtshof: Ehe ich diesen Teil dcs Falles beschlicsse, moechte 
ich mich auf drei Beweisdokumente besichen, Die Einfaclls hatten in jedem der 
3 Laender un 4.30 frueh bezonnen und cinige Stunden spacter besuchten dic deut- 
schen Gesondten Vertreter der drei Regierungen und uebergsben cin gleichlauten- 
des Dokument, das als Denkschrift οἷον Ultinetum bezeichnet wurde. Hoher Ge- 
richtshof: Ein Bericht der diesbbz;1.VJorgaenge in Belgien ist in Dokui.cnt 
Tc 58 onthrlten, das "ls ungefaher fucnfletztes in der Dokurentcnuappe vor- 
liest. Es leutet: "auszugsweiscr Bericht aus Belgien - Der offiziclle Bericht 


der Geschehnisse 1939-1940." und ich haendigc cine von der belgischen Regicrung 


bestaetizte Ori;innl-Copic cin (GB 111) Ich rocchte nun οἱπὶ ο kurze „uszucge 


lesen und besiche wich suf Paragraph drei: 
"ab 4,30 morcens komen Nachrichten, «leche keinen Ziwifcl belicsscn: 
Dic Stunde hatte ges e une Zuerst wurden Flugzeuge im Csten gesichtet. Un 
Uhr fruch kan di I"chricht der Bonberdierung zweier nicderlacnlischer "lug- 


plactze, der Ueberschreitung der bel 


ir 
Pkt 


ischen Grenze, des Lendens von deutschen 
Truppen beim "opt Eben-Emael und die Bombrrdicrung des Eisenbehnknotenpunktcs 
Jexclle." 

Hoher Gerichtshof: Ich gl:ube, zwei Paregrephen tiefer fortsetzen zu koenncn: 
"Un 8.30 fruch suchte der dcutschs Gesendte das Belgische „usscnministeriun 
aufs „ls er in den ..rbeitsrau: des iinisters trat, zog er cinc Urkunde sus der 
Tasche, ı.r,Spaak, der belgische “ussenrninister unterbrach ihn mit den .orten? 


"Sic verzeihen, Herr Gesandter, aber zuerst spreche ich." 
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Und mit entrucstcter Stinme verlas er den Protest der Belzisch.n Regierung: 
Es ist das zweiter: 1 in einen Zeitraum von 25 J: hren, lass Deutschland cinen 
verbrechcrischen ungriff auf cin noutreles und scincn Vertragsverpflichtungen 
nachkormendes Belgien unternimmt., ‘as sich jetzt ercisnet hat, ist viele 
leichtnoch snruechiger, als der Einfall von 1914. Kein Ultin: tum, kcine 
Notc, kein Protest wurde jc der Belgischen Negicrung vorgclegt. Erst durch 
den .ngriff sclbst hat Belgien erfahren, dass Deutschland dic von ihj1.15.10, 
1937 gegebenen Zusicherungen, dic an anfeng Cicses Krieges freiwillig bce 
kraeftig wurden, verletzt hat. 

Dicser von Deutschl: nd begangene Gewaltnkt ohne jede Bercchtigung wi:ä 
das Gewissen Ger .clt tief rufruetteln. Das Deutsche teich ird von der Qe- 
schichte dafucr dic Verantwortung tragen. Belgicn ist entschlossen, sich zu 
verteidigen, Seine Sache, dic dic örche des “cchts ist, kann nicht besiegt 
werden." 

Und in letzten Poragr:phen:" In der Mitte dicscr „usfuehrungen unter- 
brach :r.oprck, Gor an sciner Seite den Gencrslsckretacr scincs winisteriuns 
hatte, den Gesandten:"Gcben Sic nir las Dean ent, sagte er. Ich nocchte 
Ihnen cine psinliche -ufgabe ersparen. 

Nach dei. Durchlescn der Note beschracnkte sich Spack, darauf hinzu- 
weisen, dass cer geride geinchte Protest lie -ntwort derselben darstelle. 
VOR: Das Gericht ersucht Sic, lic Note des deutschen Gesandltın zur Vorlesung 
zu bringen, 

G.D,RCBERTS, «Ον Ich bitte um Entschuldisuns. Ich dachte an das nacchste 
Dokument, das ich verlesen ioechte. Ich lese nun den letzten Paragraphen 
auf der ersten Scite: "D r Gesandte konnte dann den Inh-lt der von ihn ge- 
brachten Note Lesen: Un den infall in Belgien Holland unc Luxcuburg, fuer 
den Grossbritnnion unc. Yreni:reich in Deutschl'ni ücutlich sichtbnro Vorbe- 
reitungen trafen, vorzubeugen, ist das Reich zwecks \. ahrung der Brutalitact 
der genannten drei Staaten gezwungen, dic \.affen zu ersreifen. 4u liesen 
Zuceke wird das Neich lic procssti.oeglichst bewaffnete lacht aufbiuten, so 
dass ` iderstand jeglicher -rt nutzlos ist. Die Reichsregierung geranticrt 
As curopacische und ucberseeische Gebiet Belgiens, ebenso scin Herrscherhaus 


unter der Bedingung, dass kein iderstand gelistet wird. 


-897=- 
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Sollte irgend ein "'iderstoni entstehen, wird Belgien die Zerstoerung scines 
Landes und den Verlust sciner Unabhaengigkeit riskieren, Daher ist es in In- 
teresse Belgiens, dic Bevoclkerung zun Einstellen jeglichen idcrstandes auf- 
zufordern un! den Buhoerden die noctigen „nweisungen zu geben, sich mit den 
deutschen „rueckonmanlo in Verbindung zu setzen." 
Hoher Gerichtshofs Dieses sogen“nnte Ultimatum das einige Stunden nach Beginn 


dcs Einfalles ucberreicht wurde, traegt den Vermerk TC 57, und ist das ritt- 


a 


letzte in dcr Dokuncntennappe. Es ist das von mir ucborgoboncn Dokument und 


tracgt ĉie Nr.GB 112.- 
Hoher Gerichtshof: Diese Urkunde ist sehr wafsngreich un! ich werlc june Teile 
daraus lesen, “ie der Gcrichtshof fuer noctig ansicht, 
"Die Reichsregicrun; hat seit langer Zeit keinen 4weifcl mehr uc ber üie 
Hauptziele der Britischen und Frenzocsischen Sricgspolitik. Diese besteht 
in đer Verbreitung dcs Krieges in anlcre Starten und den Lissorauch deren Be- 
5 


voclkerumgen els Hilfs-und Socltnertruppen Enzlends und 


7 “ronkrcichs ο 
Der letzte Versuch dieser rt war ic Besetzung von Skandinavien nit 
norwerischer Hilfe, un einc neve Front gegun Deutschl n3 in ..icsen Theater 


T 


zu beginnen. Es war nur dic 


dÄ 


atkraft Deutschl'nüs, Cie in letzter iinute diesen 
Plan gum Schcitozrn brachtc. Deutschland hat der elt urkunllichen Bewcis lucr 
ies erbrachte 

sofort noch dei fer Britisch-rrnzoesische Versuch in Nuruchen zusäunen- 
gebrochen ver, nohucn Envlend und “renkreich cic Erweiterung des Kriegs in ciner 
anderen Fichtung in -ngrirfe Der cnglische Proicr-hinister kucndistc, noch 
waearend des in cine Flucht verwundlclten Rucckzuges der britischen Truppen "us 
Norwegen an, Cass England infolge der genenlerten Situation in Norwegen ieder 
in Jer Laze sei, das volle Gewicht sciner Flotte in das iittclieer zu verle.gen 
und Ans enrlisch: und franzoesische #inhciten bereits auf den ege n ch al an- 


dria scien. Das hLittelnecer wurde numachr das „cntrun cer englisch-irnnzoesische: 


Sricgsproprngmca. Tcilweise geschea, dics, um die Hi. Aer: ze in Skandinavien und 
den grossen Verlust on „nschen in dcn --ugen ΟΥ eigenen Yociker und jencr der 


οἱ 6 zu verschoencrn, +eilwcisc sber, um Gen -nschcin zn geben , dass dic 


læn "er nls nacehstcs kricgsthenter gegen Deutschl: nc nuscrschen sciene 


wre 
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In .irklichkeit jedoch hi tte diese ‘nsecheinende Verlegung der englisch- 
franzocsischen Kriegspolitik cine ganz" dereUrsache Sie war nichts nls cin 
ablenkungsmenoever grossen Stilcs, un Deutschl-nd, bezueglich der Richtung des 
nnuchsten englisch-frenzocsischen ungriffes zu tacuschen. Denn, wie dic Deutsche 
Regierung, schon Lacngst wahmahn, ist das wirkliche Ziel En;l-nds und Wrankre ichs 
cin sorgfacltig vorbereiteter und nun unmittelbar bevorstehender angriff suf 
Deutschl: nd von esten her, un durch Holland und Belgien zun Ruhrgebict vorzu=- 
drinzune 

"Doutschl: nd hat dic Unverletzl ichkcit Holl:nds und Belgiens unter der 
Bedingung anerknnnt und. geachtet, dass diese soi Staaten in alle eines Krieges 


Deutschlands gegen Englend und Frankreich dic peinlichste Neutralitact be- 


i) 


wehren. Belgien und dic Nicderlande haben dics Bedingung nicht erfucllt. " 


DER VORS: iire Roberts, ist cs Ihrer Meinung nach noetig, dics vollstacndig 
vorzulc.scn? 

lir.ROBERTS: Nein, ich denke nicht. tch bonbsichtize dies „nklagen Zusaunenzu= 
asscne Ich bitte cen Ger chtshof, auf das Ende der ersten Scite zu blicken, 

Sic werden dann das sogen"nntc Ultimatwı schen, das der Kage ueber feindsclige 

Erklacrungen in der bel sischen und nic Icrlaencischen Fresse „usruck gibt, fer- 

ner Hoher Gerichtshof, ist im Paragrsph 2 suf der folgenden Scite eine Behaup= 
tung, Gass der britische Spionagedicnst mit Beihilfe von Belgien und den Nieder- 

landen cine Revolution in Deutschlrnd anzetteln wolle, 

Im 3.Paragraph wird : uf militeerische Vorbereitungen dieser zwei Laender 
bezuggenounen, und im 4.Paragraph wird nuszefuchrt, dass Belgien dic belgische 
Grenze befestigt hats 

Im 5.Paragraph wird einer Beschwerde bzgl.Holland „usdruck gegeben, {588 
britische Flugzeuge nic äerlaenlisches Gebiet ueberfolgen haben. 

eiter werden andere „ngriffe bzgl Neutralitaetsverletzung dicser 2 
Staaten erhoben, ohne konkrete Beispiele zu gebene teh glnube nicht, dass cs 
noetig ist, "uf iryendwelche suf Seite: 2 enthaltene Punkte Bezug zu nchmeno 

auf Peite 4 wirde ich, wenn ich darf, den mittloren Paragraphen lesen: 
"In dicsem Gem deutschen Volke aufgezwungenen Dascinskam, f ist die Reichsre- 


gierung nicht gewillt, ärgeben auf zen angriff Englands und Frankreich zu warten 
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und diesen zu gestntte n, len Krieg ucber Belgien und die Niederlande 
in deutsche Gebict zu trogen." Hoher Gerichtshof, ich unterstrciche 
liesen Satz und sctze fort:"Sic hat daher nun das ΟὈςτΊκοιι.. ndo der 
ehimncht be uftragt, dic Neutralitaet dieser Laender durch nlle von 
Reich zu gewahrenđen militacrischen Unterstuetzunsen zu sicham. ' 

Hoher Gerichtshof, cs ist meincr ergebenen i.cinunes nech nécht note 
wencig, die Palschhcit dicser irklacrung zu betonen. Dic ct weiss 
heute, dass seit lionaten dic Vorbercitungen ;ctroffen wurden, um die 
Neutralitact dicser drei Staaten zu verletzen. Dicses Dokurent sagt:"Die 
efehle, so zu hanceln, wurden nun ausgegeben. 


Hoher Gerichtshof: Ein aehnliches Schrift stucck, in allen Bedüngunscen 


£lcichartiz, wurde Zen Vertretern der nielerloendischen Regierung ausge- 


haendigte Ferner TC 60, (GB 113) dic vorletzte Urkunde in Cer Dokumenten- 


ma 06 ϱ 
Dies ist cine Venkschrift an lic luxciburrcische “csicruns, welcher cine 
“bschrift, der an dic “egicrungen von Βο] Zen und cr Nicderlandle ucber- 


rcichten Note beigelest wor, 
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Hohes Gericht, Ich wuensche dem zweiten Paragraphen von TC 60 Nachdruck zu 
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verleihen: "In Vortcidisuns gecen den bevorstehenden .n=riff haben deutsche 
Truppen nun den Befehl orhelten, die Nautralitact dieser zwei Stonten zu 
schuetzen," 

Hohes Gericht, dic lotzte Urkunde TC 59, die ich schon vorher vorlerte, 
tracert Borreisstucck Nr. GB 117.. 

Es ist dies der wuerdevolle Protest der belgischen Regierung regen das, 
zegen die veruebten Verbrechen, Hoher Gerichtshof } Dies sind die Tatsachen, 
welche die Anklren der Verletsun.; mit den drei Stanton vzeschlossenen Vote 
trnegen und Zusicherunscn, untcrgtuctzen, und die nschuldi wng eines Inzriffs- 
krieges auf sic bekrneftisen. Hehes Gericht, tie von der Anklaszovertretung 
respektvoll untcrbreitete Darle mnz, ist cine sehr verstzenliche und cine 


fache Geschichte, cine Geschichte von Gemeinheit Unchre und Schande, 


ae 


COLONEL PHILLIMORE: Hoher Gerichtshof? Í Es ist neino sufzabe, Cie Bewcise 


fucr dio .neriffskricee und Kriege in Verletzung von Vortreossen σοροη Grice 


chenland und Jusoslauion zu erbringen., Der Tatbestond, welchen ich dem Gericht 
vorlozen werde, wurde in Zusummenarbeit mit meinem merriknmnischen Kollegen 
Lt. Colonel Krucker vorberdtet, 

he Einfall in Griechenland und Jusoslomen, welcher in den 
fruchen Morgenstunden des é. pril 1911 begann, stellt dirckte Bruccho dor 
Haazer Konvention von 189%, bzgl, fricdlicher Schlichtung ınternationaler 
Streitfncello und des Kelldgs-Brinnd Paktos von 1928 dar. 

Diese Verletzungen worden in den Psrasraphen Zins vad Dreizchn des 
anhanges C. der .nklarseschrift anzcklast, Beide werdcn bereits von meinem 
galchrten Fround Sir David Maxwell-Fyfe vorgebracht, der nuch dic Verpflich- 
tung der deutschen Regierung, den Regierungen von Ju .oslawien und Grichenland 
‚essonucber, unter dics: 

Im Falle Jugoslawien, fuchr inici forner zum Bruche ciner von 
den Nazis zcgebenen Zusicherung, wolcher im Paragraph 26 des inhonges C ane 
geklagt ist, Dicser Zusicherung wurde ursprucnglich in cinom Erlass des Dout- 
schen Aussenamtes in Berlin am 26, April 1938 Ausdruck zezceben, wurde aber 
von Hitler selbst am 6 Oktober 1939 in ciner Reichstazsrede wiederholt, und 

en dieser letzteren Tatsache ist diese Zusicherun;, in der Ankla:eschrift 


-% l= 
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besonders hervorzchobon, 

Ich bitte nun den Gerichtshof, sich der erstan Urkunde in Dokumentenbuch 
Nr, 5 zuzuwenden. Das «τοῖο. Dokument ist PS 2719, welches bereits als GB 58 
vorgelegt wurde, Hior ist der Togt dos Brlasses des deutschen Aussenamtes vom 
28. \pril 1938 und ich mocchte den Beginn und dann den vörletzten Paragraphen 
der Seite zur Vorlesung brinzen. 

Berlin, 28. April 1938, Der Staatssekretacr des Deutschen ausscnamtes 
en die diplomatischen Vertreter: 

"Infolge der "iedervereini:ung Oesterreichs mit dem Reich haben wir nun 
neue Grenzen mit Italien, Juroslawien, Schweiz, Liechtenstein und Ungarn, 
Diese Grenzen werden von uns als end;ucltir und unverletglich betrachtet. 
Bezuezlich dieses Punktes wurden die fol enden Spezinlerklaerunsgen auszezeben.: 

Und nun der vorletzte Parar 

"3. Die juzoslawische Resicruns erhielt von amtlichen deutschen Kreisen 
die Mittelmg dass die deutsche Politik ueber Oostcrreich hinaus keine Ziele 
hat und dass dic juroslawische Grenze i dem Salie unangetastet bleiben 
soll. In seiner, in Graz am 3. pril, zehaltenen Rede erklaerte der Fuchrer 
und Reichskanzler begueslich der Wi dervereinisun; Cesterreichs mit dom Reich, 
dass Jucoslawien und Un app die pleiche Haltun: wie Itnlion einnehmen, 

Wir sind sluecklich Grenzen zu besitzen, dic uns von jodweder Sorge fuer 
ihren militaerischen Schutz befreien." 

"Juzoslawien und Ungarn haetten zu der Ledervereini.un: Oesterreichs 
dicselbe Haltuns ein-enommen wie Italien. Er sei zuechlich, hier Grenzen zu 
besitzen, die uns der Sor;e entheben, sie militnerisch. schuctzen zu lessen," 
Unterzeichnet: 

Und nun zum zwoiten Dokument in dem Buch TC 92, das ich als GB 111 -15 
Beweisstueck unterbreite. 

Hier handelt es sich um eiro: 3 ner Ansprache des Fuchrers 
anlaesslich der ..bendtafel zu Ehren des pazenton von Ju.:oslawien am 
l. Juni 1939. Ich lese den Auszusc in soiner Gaenze: 

"Die deutsche Freundschaft zum jusoslawischen Volk ist nicht nur cine 
spontane, sie hat ihre Tiefe und ihre Dauerhaftiskcit erhalten inmitten der 
tragischen “irren des ‚Weltkrieges, Der deutsche Soldat hat damals sinn 
ucberaus tapferen Gegner schaetzen und achten gelernt, ICH GLAUBE, dass auch 


dies umgekehrt der Fall war. Diese zegenseitire Achtung foerdert die Trhal- 
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tung der semeinsamen politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Interessen. 
So schen wir auch in Ihrem jetzisen Besuch Koenirliche Hoheit nur den lebon- 
digen Beweis fuer die Richtizkeit dieser unserer „uffassunz und wir schoepfen 
deshalb auch zugleich die Hoffnung, dass die deutschejuzoslowische Freund- 
schaft auch in Zukunft sich weiter ontwickeln und immer οΏτοτ zestolten moere, 
In Ihrer Anwesenheit, Koenigliche Hoheit schen wir aber auch eine froudice 
Gelegenheit zu einem offenen und froundschaftlichen Meinungsaustausch, der, 
und davon bin ich ueberzougt, fuer unsere beiden Voelker und Staaten in dic- 
sem Sinne nur mutzbrinsend sein kann, Ich cloube daran umso mehr, als cin 
festbegrucndetes Vertrauensverhaeltnis Deutschlands und Jugoslowiens nun, 
da wir durch die seschichtlichen Ercimisse Nachbarn mit fuer immer festge- 
legten gemeinsamen Grenzen -aworden sind, nicht nur cinon Jauornden Frieden 
zwischen unseren beiden Voclkern und Laendern sichern wird, sondern darucber 
aus, auch cin Element der Beruhigung fuer unscren ncervoes errezten Konti- 
darstwllen kann. Dieser Frieden ist aber A dek AEL 10 die wirk- 
aufbauende arbeit zu leisten zewillt sind. 
Ich moechte einen kurzen Komentar daz geben. Wie wir heute wissen, 
wurde diesc Rede zu ciner Zeit schalten, da Hitler sich bereits dazu ont“ 
schlossen hatte,. cinen europaeischen “ri 


ich wohl mit Berechtisunz 


wa epp 
 SGOZTOGn 


der Reichskmzlei die Bemarkung weber den nervoos=orreg Kontinent vielleicht 


auf die Kriegsnerven zurueckzufuchren gewesen sei, die Hitler sclbst seit 


Jahren erregt hatte. 


Ich komme jetzt zu der Urkunde, 1ο in Paragraph 26 omrachnt ist, also 


der Bruch der Versicherung. Es hrndelt sich hier un Dokument in dem Buch 

TC 43 "Deutsche Versicherung an Juzoslawion an 6. Oktober 1939", Es ist be- 
roits als Boweisstucck unterbreitet, als GB 80, als Exhibit aus einem Do- 
kument, das der deutschen Politik οτι! 

"Ich habe sofort nach vollzogenen Anschluss Jusoslawien mitgeteilt, dass 
die Grenzen auch mit dic: Staat von jetzt 2b fuer Usoutschland eine nbe 
acnderliche sei und dass wir nur in Frieden und Freundschaft mit ihm zu leben 
wucnschen," Trotz der Verpflichtungen Deutschlands nach dem ..bkommen von 


1899 , dem Kellog-Briand-Pakt und diesen Versicherungen, 


sen worden sind, war das Schicksal der beiden Laender, wis 
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sen, schon praktisch bei der Besprechung zwischen itler, dem ängeklagten 


Ribbentrop und Graf Cieno ruf dem Obersalzberg am 12./13. ugust 1939 besie- 


LI P 


Wir gehen nun zu dem naechsten Dokument in dem Buch uzbe 

Urkunde ist bereits als SB hô, Beweismittel in den Haenden des Gerichts 
und die Setze, auf die ich besonders aufmerksam mache, sind its verlesen 
worden, Die Saetze sind auf Seite 2 im letzten Paragraph und dann auf den 
Seiten 7 und 8, die zum Teil vom Generalanwalt, teilweise von Obers „ttorney 


erwaehnt wurden. Sie beginnen mit den orten "im allgemeinen jedoch" bis zu 


y 
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zufassen, 


Der Praesident: Sic 


Colonel Phillimore: 


Es ist, erwachnt habe, 


Der Vorsitzende des Rates het 


en} 


dauernden Platz 
Voraussicht 


Zurueckweisun,; 


sein lut in der 
jenem fruehen 
: ES 


euronaeischer 


Er will kaampfen 
“unsch der gesamten 
Ich wende mich nun dem naschs 
Hitlers Fede 
wohl kcin 


any 


Grieche © r 
sr να, v Vwousll 


Zi 


ci 


3 


sri.chischen Fraso ée In 


Jugoslavien ist es zw 
zu unternehmen, Ungli 


rung eines Kric;ses 


derartigen urchung ver dem 


3 - 


her, wenn irsen 


Ich glaube der Satz in den 


sich uncef.echr um die 


ALT CC 


Desinn des unsriffs, 


vann hat It 


Yer Proaesident: Und u 
ne re EHI HU: 


ht in cinom 


eine 


sffen, und was a 


in der ruhigen Vorbereitung s 


iiorgen ueberreicht wu: 


1355 cinon bedsutendon 


Ὅλ Ον Ὁ 


n, venn 


dene Von unserem Standnunkb aus 


πι 


auf ein Lo 


Wom men 
VOlument e 


weitorerzichlungs der Geschichte. 


in der sricchischen Geschichte einen 


‚uch die Zukunft bringen 


χω 


eines Landes 


ir 4 har TT EE TT A ~ 
Lenischen Ultimatums, das 


de, ihm in der Geschichte 


sinracumen, 


Deko 
LAUZ 


ist auch der 


"umsnt 


lich klor aus 


worden. 


ich dic 


Lwresse 


muss 


πριν. ο ο] ln. | a y 
Zä: CG duren ΠΛΩΟΥ 


"sei. En 


November bewert 


das Datum 


“eilen zei 


dem 


cl 14 . de 
und BK age nach 


Lien Griechenland 


=) 06- 





BER DT 


Colonel Phillimore; Ju 
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Jer Praesicent: anke schoone 


Colonel Phillir 
EE 
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johrson riff i 
von Norden her, 
der Text 119565 Briefes 215 Le s ein oi tier Teil dieses Planes 


wer, dass Juzosluavien dazu veranlasst werd sollte, mitzuarbdeit 

ΠΟΥ}: 5559185 einun neutralen Standpunkt bei Linuilierun;s Jer anderer 
Baltenstanten 

GB 116 und eine eine DO Dun. wird. Is handelt sich um eine Ze- 
heime Kommandosnche, 

geben wurde und 

des unsekla;ten Jod! IA tum ist vom 12. Noveme i Ich lese die 
ersten zwei Zeilen enn zum Paracraph suf der dritt Seite 


"eisung Nr. 18 


Ds π Το γν 1 + saan 
19 vorvoer  c1itenden 


Nachdem w- 


Uelsebiet schuetzen. 
allen moe lichen “ufzaben goma m sin und die Tuerkei in Schach 
zu halten, ist den Ὁ rlecunge nd moralischen Οι A ‚insntz 
einer Armeegruppe in der Staerke von ety 0 Divisionen zugrunde zu le} 
gen. Auf oine Bonutzun,; der durch Ju,oslavien fuehrenden Eisenbahnen wird 


fuer den Aufmarsch dieser rette nicht zu rechne in, Um die Zeit fuer 


den Aufmarsch abzukuerzen, ine baldi Verstrcrkuns der deutschen 
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Heeresmission in Rumncnien in einem mir vorzuschin;enden “u 


a 


zubereiten. Oberkommando der Luftwaffe bearbei 


p 


beabsichtigten Heerescnerationen Einsatz deutscher Luftwaffenverbaende 


auf dem suedostwaortigon 1 an und Binrichtun; eines Flugmeldedicnstes 


S d Ἶ KEEN H TC WM e aale H Ta s 
an der Sued;renze Bulvariens vor,” Ich glaube kaum, dass 


zu verlesen brauche, 
Vio neechste Ur'-unde PS. δα, 
die fuer den anjriff auf techenland selbst herauszezeoven wurde, Devor 
se zusu- 
aur die italienischen Einfalltruppen bezieht, 
iner "eisung erwaehnt,. Ich 
jer Vertreter Seiner 
Majestaet anwanute: “Jie Stimiwig der griochischen Armes ist weberaus 
hoch, Flotte wid Grundkraef 
zuhalten. Mit nur sehr wenige 
heiten gefangennehmen koer 
Die Griechen von heute 
Landes wuerdig sin 


DEE cn Ware D 1 ` een amım Par AC ον... ἡ 
legeno Kracfte vempfen bereit, 


ueberal 


sache 
Weisung Nr. 20: Operation Marita ο »ustertisun:; ging auch an das 
Flottenkomnando, was in dic l angekiaste Raeder ist und fuer 


die 
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Luftwaffe dem Angeklagten G ne und schliesslich fuer das OKW an den Ange- 
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klagten Keitel, Auch Jodl erhic die Ausferticunz, wie ich glaube., Ich 


verlese die ersten beiden 


"Der Ausgang der Kaempfe in Albanien laesst sich noch nicht uebersehen, 


Angesichts der bedrohlichen Lage in Albanien ist es doppelt wichtic, dass 
die britischen Beziehungen unter dem Schutz einer Balkanfront, welche fuer 
ganz Italien als auch fuer die rumaenischen Oelfelder von Bedeutung 
vereitelt werden, Meine Absicht ist daher, dass in Jen naechsten “onaten 
in Suedrumaenien eine sich allmashlich verstaerkende *raefterruppe bilde, 
Sobald die Wetterlage besser ist, un? zwar im Yaerz, werden 
Kraefterruppe zur Besetzung der Aeraeischen Nordkueste absenden und 
noetigenfalls dieses ganze rriechische Festland besetzen, Operation 
Marita zur Unterstuetzunz Bulrariens ist zu erwarten. 
Der naechste Paragraph nennt tie Einheiten, die dafuer bereitgestellt 
worden sind: Die militaerische Vorbereitunr, die unrewoehnlich politische 
Ergebnisse auf dem Palkan herbeifushren sollte, forcert lie rzsnausste Kon- 


A 


trolle saemtlicher lassnahmen durch den Generalstab. Transporte durch Unzarn 
und die Ankunft in Rumaenien wird Schritt fuer Schritt durch den Generalstab 
gemeldet werden, Sie sollen zuerst lediglich als eine verstaerkte Armeemission 


in Rumaenien darretan oder erklaert warden, Pesprechunren mit den Rumaenen oder 
Bulgaren, die auf unsere n schliessen lassen, sowie Unterrichtunz der 
Italiener, unterliezen im Finzelfall meiner Genshmirunr, ebenso Entsendung von 
Erkundunesorganen und Vorkomnandos." 

Den Rest brauche ich kaum verles 
Ich gehe zum naechsten Dokument ueber, PS 48. Das ist als GB 118 erklaert 
worden, Es ist wiederum eine reheime Kommanlosache 


Plan etwas weiter durchreefuehrt wird. Ts hance h aber um einen anderen 


Teil. Ich verlese den ersten kurzen Pararraphen und dann den letzten Paragraphen 


"Die Lage im Mittelmeerraum, in der England ueberlegene Kraefte regen 
unseren Verbuendeten einsstzt, erfordert aus straterischen, politischen und 
psychologischen Gruenden eine deutsche Hilfeleistung." 

Dann gehe ich zum dritten Paragraphen ueber, der sich damit beschaeftipt, 


dassnach Albanien Truppen entsandt werden sollen. Die Pflichten der deutschen 


i 
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Kraefte sind: 

a) In Albanien voriaeufir zu dienen und zwar als Reserva fuer den Notfall zu 
dienen, sofern eine neve Krisis dort entstcht, 

Ὁ) Die Ruerde der italienischen Armeegruppe zu erleichtern mit dem Ziel, die 
griechische Abwehrfront an entscheidender Stelle fuer eine weitroichende 
Operation aufzureissen und die Enge westlich von Saloniki von rueckwaerts 
zu oeffnen, um dadurch den Frontalaneriff der Armee List zu unterstuetzen." 
Diese Weisung wurde durch Hitler selbst unterschrieben und, wie man auf dem 

Original erkennen kann, das ich als Bewaisstueck einzereicht habe, erschienen 

darauf Jie Initialien sowohl des προκ]ασύθη Keitel als auch des An-eklacten 

Jodl, Hiervon ist eine Abschrift oder eine äusfertirung an den anzeklarten 

Raeder uebersandt worden und ich nehme an, dass diese auch dem unreklarten 

Ribbentrop vorreleet wurde, 

Ich gehe nun zu Dokument 0-13], in den Dokumentenbuch usber, das GB 119 
sein wird. Dies ist cin Pericht ueber cine Besprechunz vom 19,/20, Januar, 
in der der Anzeklarte Xeitel und di ‚alienische General Guzzoni sich mit- 
einander unterhielten un? zwar nach einer Zusammenkunft zwischen Hitler und 
Mussolini, bei der Aie Änrcklasten Ribbentrop, Keitel un? Jodl anwesend waren, 

Ich rlaube, dass ich dem Gericht kaun liese Sitzun mit den Italienern 
beschreiben muss, jedoch auf Seite 3 des Dokuments erscheint ein Pararraph, 
ueber die Rede, die cer Fuchrer hielt, und aus diesem Pararraphen werde ich 
vorlesen, 

Die Rede des Fuehrers wurde am 20, Jamar 1911 »chalten, Auf Seite 3 heisst 
es, dass die Rede nach der Sitzun- mit den Italienern rehalten wurde. Es steht 
dort auch, wer anwesend war, buf deutscher Seite: der Aussemminister, der Chef 
des OKW und der Chef des Stabes, in Jiesem Falle ^ie Angeklagten Ribbentrop, 
Keitel und Jodl; von Seiten Italiens waren anwesend: rer Duce, Ciano und die 
Generaele, 

Der letzte Paragraph, jen ich vorlesen werde, beginnt mit dem Aufmarsch 
der Truppen in Rumaenien, Er verfolct sinen dreifachen Zweck, den der Operation 
gegen Griechenland, Schutz Rulrariens ‚erenueber Kussland und Tuerkei und der 
Sicherstellunr der Garantie Runaeniens, Fuer jede dieser Aufraben ist eine eipene 


Kraeftegruppe noetiz, im zanzen daher sehr starke Kraefte, deren Aufmarsch weit 
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von unserer Basis entfernt lanze Zeit in Anspruch nirmt, Es sei erwuenscht, dass 
Visser Aufmarsch ohne feindliche Einwirkunz zu Ende cefuehrt wird, Deshalb die 
Karten so spaet als @mevlich aufdecken! Tendenz wird sein, so spaet als ποθς-- 
lich ueber die Donau zu ”ΘΏοη und darnach so frush als moerlich zum Angriff 
anzutret:n, 

Ich gehe dann zu Dokument PS-17h6 ueber, 5,5. 120 als Reweismittel, 

Dieses Dokument besteht aus 3 Teilen: Zunaechst eine Konferenz zwischen Fel’ 
marschall List und cen Bulraren vom 8, Februar. Der zweite Teil und 5, Teil 
beschaeftigen sich mit spaeteren Ereignissen und ich moechte spaeter zur ge- 
eirneten Zeit daranf zucueckkommene Ich moechte gerne den ersten un! letzten 
Paragraphen auf Cor ersten Seite verlesen: 

Protokoll “cr zwischen den Vertretern des koeniclicli—bulvarischen General- 
stabes und des deutschen Oberkommandos-Cenerelfeldmarschall List besprochenen 
Fragen im Bus nhanr mit dem eventuellen Durchmarsch er deutschen Truppen 
durch Bulgarien un? den Tinsatz der letztgenannten zegen Griechenland und 
eventuell gesen die Tuerkei, wenn diese sich in den “ries einnischen, 

Letzter Paragraph der Seite: Paragraph 3: Der bulrarische und jer deutsche 
Generalstab werten alle “assnahmen treffen, um die Vorbereitune der Cperationen 
zu tarnen uni damit die guenstirsten Bedingungen fuer die Ausfuehrung dieser 
deutschen Operationen zu sichern, Die Vertreter ter beiden Gen-ralstaebe halten 
es fuer nuetzlich, ihren Regierungen mitzuteilen, dass es put sein wuerde, bei 
der Unterzeichnung des Dreimaechtepaktes seitens Bulrariens die Notwendickeit 
von Geheimhaltung un! Ueberraschung zu beruecksichti;en, um den Erfolg der 
militaerischen Operationen zu sichern, 

Wir gehen zur naechsten Urkunde ueber, TC 59, Es ist GB 121 als Beweis-_ 
mittel, cine geheime Kommandosache vom 19.2. Ich glaube nicut, dass ich sie 
ganz verlesen muss, da hier nur das Datum fuer dieOperation von Marita von 
Wichtigkeit 1ου, 

Am 28.2. sollten die Bruecken ueber die Donau bezopen werden-und der Ueber- 
gang ueber den Fluss am 2.3. = Ich darf vielleicht darauf hinweisen, dass in 
dem Oririnal, das ich vorgelegt habe, das aktuelle Datum mit der Handschrift 
des Anreklarten Keitel anrefuehrt ist, 

Es ist vielleicht wertvoll, Bulgariens Lage zu jenem Zeitpunkt darzulegen: 
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Bulgarien unterzeichnete den Dreimaechtepakt am 1.3, des Jahres 1941 und an 
"leichen Tare marschierten deutsche Truppen in Bulsarien ein auf Grund des 
Planes Marita und auf Grund der Weisungen, die ich dem Gericht peraje verlesen 
hane, 

Dis Landung britischer Truppen in Griechenland am 3, Maerz auf Grunt der 
Garantie, die im Fruehjahr 1939 erteilt worden war, und zwar seitens der Re- 
gierung Seiner Vıjestaet, duerfte vielli icht dic Truppen .. serunren der Deut- 
schen beschleu:igt haben. Aber, wie das Gericht cesehen hat, wurde der Einfall 
in Griecnenlan schon tange vorher geplant und man hatte zu dieser Stunde be- 
reits gewisse Fortschritte gemacht. 

Wir gehen num-shr zum naechsten Dokument usher, zu TC 167, des als GB 122 


D 
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ismittel ;relten kann. - Ich "aube, lass "lese Abschrift nicht sehr 





ΙΙΙ 


7 Doëe Äe LK 1. 


zcigt, dass sowohl der Angeklagte Keitel, wic auch der Angeklagte 
Jodl bci dicscr Bosprochung anwesend waren, der Besprechung mit 
Hitlor. Dioscs Dokument boschreibt dicso Besprechung. Es ist cin 
kurzor Jus ug aus cinom Bericht scitons des \ugoklagtcon Racder 
ucbor cin Interview, dass or mit Fitler hatte in Goegenvart der 


Angcklagion Koitel und Jodl. 


Es ist viclloicht von Intorcssc, da man darin dic ruccksicht 
lose Natur dor deutschen Absicht orkennen kann. Der Overstkomman- 
dicrends dor Flotte orsuchte um cine Scstactigung, dass ganz 
Gricchonland besotzt worden muss, selbst wenn oinc fricdliche 
Boilegung orfolgt sein solitc. Der Fuchrer sagtc, die vollkommen 


Besctzung ist cine Voraussctzung jeder Beilozung> 
Dor Pracsident: Ist cin Datum auf. dicser Urkunde zu crschen? 


Col.H.Phillimors: Dicse Besprechung fand am 8. Macrz statt, und 


zwar um 16.00 Uhr. 


Dic Urkunden, auf dic ich Bozug genomrcn habe, zeigen, dass 
dio Nazi-Vcrschvocror auf Grund ihrer Liquidicrungsplacne fuor 
Noutralc, Cie nicht ganz unintcressiert vlicbon, sacmtlicho Vor- 
bereitungen bis zum Endo des Monats Januar gotroffon hatten. Sic 
waron an dicsom T-ge schon dabci, dic notwendigen Truppen vor- 
waorts zu schicben, um dic endgucltigc Liquidicrung Griechenland 
sichorzustcllon, das sich bercits in: Kriegszustand mit Italien 
befand und dioscs schon begonnen hatte, cs zu bosicgon. Sie ware 
aber noch nicht darauf vorbcroitct, sich mit Jugoslavion cinzu- 
lassen, gogon des ihro Politik vorlacufig noch darin bestand, da 


gio ihr hermloscs Opfer auch weiterhin cinl.ıllten. 


Am 25. Maorz 1941, auf Grund dicser Politik, wurde dic Boac! 
tung des Dreim.echtcpaktcs seitens Jugoslaviens gesichert. Diosc 
Beipflichtung Jugoslaviens kam nach cinom Besuch des jugoslawi- 


schen Promicr-Ministers Zwetschkowi tsch unc des Ausscenministors 
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Markowitsch bei dom Angeklagten Ribbentrop in Salzburg 
am 15.241. Spector besuchten Sic Eitlor in Borchtosgaden und 
dabei wurden dic Minister ucborrcdct, ar n Wien den Droi- 
macchtopakt zu untcrschzciben, Bei dicsor Gelegenhe schricb 
dor Anecklagtc Ribbentrop dic zwei Zusicherungsbricfc, dic in 
don nacchsten Dokumenten wied'rgegsbon sind. PS - 2450, das untci 


GB 123 als Bewcismittcel untcrbdreitot wird. 


mir gestattct ist, werde ich ungofaher in dor 


Mitto dcr Scite zu lesen beginnen: " Note der Achsenrcgicrungon 


nach Belgrade” 


Zur gleichen Zeit, als das Protokoll ucber don Beitritt 

© 2 

Jugoslavicns zum Dreimacchtoprkt unturschricbcn wurde, schick- 
ten dic Rogicrungen dor \.chscnmacchto an dic jugoslawische Rogic 


rung die folgenden gleichlautenden Bricfo: 


‘err Ministcrpracsident! Im Namen und im Juftrag der 
dcutschon Resicrung habe ich dic Ehre, Eucrer Exzcllenz folgon- 
dcs mitzutoilen: Aus Anlıss des sm heutigen Tage orfolgten 
Beitritts Jugosliviens zum Drcimnechteprkt bestactigt dic dout- 


sche Rogicrung ihren Entschluss, dic Soavcracnitnet und dic 


territorirle Intogritact ὄωσος] νους joder” it zu respcekticren 


Dicscr Bricf traost dic Untcrschrift des \ngeklagten Rib- 
bentrop, der, wic Sic sich crinnorn werion, bei dor Sitzung im 
august 1939 anwosend war, als cr und Hitlor versuchten, die 
Italicnor dazu zu ucbörreden, in Jugoslavion cinzufallen. Tate 
sache ist, dass clf Tage, nachdem dieser Brief geschriehen wor- 
den war, dic Dsutschen ucber Jugoslawion horficlen und zwei 
Tago, nachdem der Bricf geschrieben worden war, bercits die 


dicsbezucglichon Befehle erliossin. 


Toh darf viclleicht nuch den zweiton Brief verlesen: 
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lerr Ministcrpracsident! Mit Bezichung auf die Besprechungen, 
nlaosslich dcs heute crfoigten Beitritts Jugosiawicns zum 
Droimaochtcopakt sta ttgefunden haben, bechre ich mich, Eucr Exzcl- 
names der Retchsregicrung hic.mit das Einverstacndnis mit 
‚rungen dcr Achsenmacchte und der Kocniglich Jugoslawi- 
schen Regierung zu bestactigen, dass dic Resiorunsen dor Achson- 
macchte wachrend dos Kricgs nicht dic Fordsrung an Jugoslawion 
richton worden, don Durchmorsch oder Durchtransport von Truppen 
durch das jugoslinwische Staatsgcbict zu gestatten. 
Dic Dingo standen am 25. linerz 1941 also so, dass doutscho 
Truppen schon in Bulgarien waren, und zwar aut Com Wege nach dcr 
gricchischc.:ı Grenze, wachrcond Jugoslawion - um Hitlers eigenes 


Wort in soinom Bric? an Mussolini anzuwenden ~ nunmehr "unintce- 
rossiort" wer an dor Rogclung der griechischen Frage. Dic Wicttig- 
koit des Paktcs oder viclmchr dic Wichtigkeit dor Festhaltung 
Jucoslavions or dom Drcimacchtopakt Loosst sich schr deutlich 


aus der nacchstcn Urkunde erkennen, PS-275, unter CB 124 als 


Boweismittol cingcoroicht, 


Hicr handelt cs sich um cine Untorhaltung zwischen Hitlor 
und Ciano in Wien cn dem Tago...e..... “cnn os gestattet ist, werde 


ich nur don A, Paragraphen lesen. 


Der Fuchrer gab gunecchst sciner Bofricdigung uebor den Bei- 
tritt Jugoslarions zum Drcoimacchtopnkt und dic damit orfolgto 
Praczisicrung secincr Stollung Ausdruck, Dies sci besonders ango- 
sichts dor zogen Griccheonland untornommenen militacrischen Opora- 
tionen von lchtigkcoit; denn wenn man bedenkt, dass dic wichtige 
Verbindungslinic durch Bulgarien, ungefnhe?? 750 - 400 km, nur 
20 km von der jugoslawischen Grenze entfernt verlicf, so kann 

an ermossen, dass eine Untornchmung gegen Griochenland bei eincr 
unsicheren Haltung Jugoslawiens militacrisch ein ausserordentlich 


leichtsinniges Untorfangen gewesen waere» 
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Es ist houtc wicder Gino histor ho Tatsachc, dass am “bend 
dos 26. Mnerz, als dic beiden jugoslawischen Minister nach 
Bolgrad zurueckkohrten, Gonoral Simowitsch und scinc Kollegen 
sic mittols cines Stantsstroiches mus dem amt worfen ossen 
und Jugoslawion am Morgon des 27. Maerz dazu bercitstand, seine 
Froihoit und Unabhaergigkeit, wonn noctig, zu vertcidigon. Dic 
jugoslawische Bovoclkorung hatte endlich sich sclbst gefunden. 
Dio Nazis rongicrton auf dicse ploctzlich geacndcrto Lage mit 
blitzartigor Goschwindiskoit und beschlossen dic sofortige 


Liquidicrung Jugoslawiens. 


Ich ersuche das Gericht darum, sich noch einmal auf PS-1746 
zu beziehen, das als Beweismittel GB 120 eirzereicht worden war, 
und zwar den 2. Teil auf Seite 5 des Dokuments. Es handelt sich 
um das Protokoll einer Konferenz zwischen Hitler und dem deut- 
schen Oberkommando ueber die Lage in Jugoslawien vom Datum des 
on, Maerz 1941. Unter den Anwesenden befanden sich die Fuchrer, 
der Reichsmarschall (cor Angeklagte Goe r), der Chef des OKW 
(der Angeklagte Keitel), der Chef des Wehrmacht-Fuehrungsstabes 
(Angeklagtcr Jodl). Spaeter wurden dic folgenden Personen noch 
hinzugezogen urd ich weise das Gericht darauf hir, dass unter 
denon, die spaeter hinzukamen, sich auch der Angeklagte Ribben- 


trop befindet. 


Ich moechte nun einen Teil des Protokolis verlesen, das dic 


Hitlor-Erklaerung cnthaclt, auf Scito 4. 


CO 


Der Fuchrer beschreibt dic Lage Jugoslawiens nach dem 
Staatsstreich. Er stollt fost, dess Jugoslawien im Hinblick 


auf dic kommende Marita-Aktion und erst recht auf das spactore 


es 
" 


MBarbarossa-Unterncehmen" cin unsichörer Faktor war. - Serben 


und Slovenen sind nigo deutschfreundlich gowesen,. - Ich ueber- 


springe nun einen Teil und gehe zum 2. Paragraphen ucber. - Der 


Zeitpunkt fucr die Erkenntnis der wirklichon Lage im Lande und 


f 
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desscon Einstcllung zu uns, sowohl militacrisch, wio politisch go- 
schen war guenstig. \iacrco der Umsturz dor Rogicrung wachrond der 
Barbarossc-Aktion cingetrceten, haetten dic Folgen fucr uns wee 


sentlich schworvwicgondcr sein muesscon. 


Im nacchsten Paragranhen, auf den ich das Gericht besondcors 


aufmerksam machen muss, stcht: 


"Dor Fuchrer ist entschlossen, ohne mocgliche Loyalitacts- 
erklacrung cer neuen Regicrung abzuwarten, allc Vorbereitungen zu 
treffen, um Jugoslawien militacrisch und als Staatsgebildo zu 
zerschlagen. Aussonpolitisch werd keine Anfragen oder Ultimaten 
gestollt worden. Zusichorungen der jugoslawischen Regicrung, 
denen fucr die Zukunft doch nicht zu trauen ist, werden zur 
Kenntnis genommen. Der Angriff wird beginnen, sobald dic hier- 
fucr geeigneton ii Truppen bereit stchen. Es kommt 
darauf an, dass chnell wie moeglich gehandelt wird. Es wird 
versucht werden, die angrenzenden Staaten in geeigneter Weise 


zu beteiligen. Eine militaeri ; Unter 
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stuctzung reen Jugoslawien sclbst ist zu fordem von Italien, Un:arn 


und in cowisser Besichung von Bulgarion, Runecnien komt in der Haupte 
sache die aufgabc der Deckung ec: en Russland zu. Der ungarische und bule 
arische Gesandte sind borceit s vorstacncict. An den Duce wird noch in 
Loufe dvs Tages cine botschaft scrichtet worden, Politisch ist cs bescn= 
cers wichti‘;, dass cer Schlag sogen Jugoslawien mit unorb ittlicher Hacrte 
jofuchrt und io militacri che Zerschla ung in cinem Blitzunternchnen 
cdurchgefuchrt wird, Hiordurch dwrfte dic Tucrkei in genucrender Weise 
obgeschreekt und der spactere Feldzug gegen Gricchenland in suchstigen 
Sinne bucinflusst werden, 
st damit zu rechnon, das- boi unscren „neriff sich dic Kro- 
aton zuf uns.ro Sc’te stillen werden. Einc entsprechende politische 
schenliung, spacter .utonomic, wire ihnon sichergestellt werden. Der 
Kricg οσον Jurosimrion duerfte in αν cp Ungern un Bulgarien schr 
populaer scin, da Ji sen Canton territorialo τ werbungcn in „ussicht 
Si stellen sind; fuer Italian (tic Cria=ucst, fuer Ungarn das Banat 
und fuer lulrarien liage icni 1.805 Plan sitzt voraus, ass wir alle 
Vorbereitung schleuni,;,;t treffen und so stärke [racftc ein- 
Setzcn, dass Cor jugoslawische Zusen en»ruch i xucrzcstcr Frist crfolst, 
arascraphen wohl beucrkt hoben: 
Nur 2 Tagi, nachdca der akt untcrschricbon wor? ca war und cic 2usichcrung 
ertsilt wırde, dass cin Stantsstrcich orf lrt un! 288 hich sci, 
zgehen "on Gricehenland dadurch beeintracchtist τόσοι kecnne, 
wurce jetzt die Zerstocrun: Jugosinwicns beschlessen, ohne irccnd eine 
Fraa ohne dass man sich ucherhaupt erst cie Mucho ab, festzustclion, 
welche Ges ichtspunkte dic neuc Resierune cinnihrı 
Ind Com haben wir auf Suite 5 der. leichen Urkunde cinen kur- 


Da 


raracraphen, den ich verlesen nmocchtc, Paragraph 5 in der Hitte der 


Hauptaufr abe der Luftflotte: Ihr komit als Ha uptaufsabe zu, so 
fruchzcitiz als acerlich die jusoslawischen Flieger- une nodenorsanisae 
ticnen zu zurschlascn und dic Hauptstait Delira) in rollondon κι ΤΕ 


zu zorstocren, 
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Wir wissen heute, 1 


fuchrt wurde, wie dic ‘Johnbezirke Jc 


bombarcicrt wurcen wid zwar 


onntag 


+ 


Und immer ncch betrifft cs 


Tcil 5 auf Scite 5. 


Kin vorlacufirer Pla 


worden und ich mcechtc cen kurzen Pa 


verlosen, auf Scite 6: 


Falls lie pclitischen | vr] 


n 
En 


go, on Juguslmrien noctig nschen, 


ΣΥ (ha 
CANCL 


anzucrceifen und zwar in konzen 


lich, um scine 


SO LGSGne 


N ann n 


Sp 17 
ος, 


tr 


uf Seite 5. 
‘ten de 


4sschnitt 


ZU. 
lie politische 


orfcrcerlich 1 


ο lich 


in 


ornichten und 


ch um o 


nach dee onfcerenz aus 


len 


A 


Ihnen 


ι PS 1716, enthaltın 


rzuleson 


"Der lilitacrputsch in Ju 


Balkan veracndert. Jugoslavien muss, 


zur Zeit als 


»eschla;;cn worden." 


wic ruccksichtslo 


ol 


ist vo 


ΠΣ 


hat 


eren und 


ig 
ist, 


betrachtet und 
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dicses Bombardement aussc- 


mn, 
ye An 


E 


2 


um 7 Uhr morguns am naechsten 


am liorgon dcs 6. 


aprile 


Ae 


ins glciche Dokument, den Ictzton 


n dem .ngeklaztcn δος. entworfen 


ragrophen auf der nacchsten Seite 


n 


klungen cin bewaffnet.s Eingreifen 


Deutschland die absicht, Jugos 


rierten art so schnell wic 


in naticnalcs Ga! 


8 


kunent, der letzte abschnitt 


£ 
19] 
mm an "Ges 


ion kicinen 


um 


aufzulccsen." Ich lossdies vor, 


Duendel ucberc 


in 


1 


inen ..uszuc aus dem der 


12 


cfchl, 


den „ufzeichnunscn, von welchen 


Το Zen sowie 


crsten ab 


slavicn hat 2 politische Lase in 


trotz seiner Loyalitactsbctcueruns, 


Acshalb so rasch wie moeglich τ 
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das mechste Dokument PS 1835 ucber = GB 126. 
is handelt sich um ein Originaltclesramm, in dem ein Brief von Hitler 
an Mussolini onthaltcn ist, "nd welcher ven Hitler und dem inge 
ten Ribbentrop an den deutschen Botschafter in Rom cesandt 
ist darin cine zicmlich widerliche 5 rache enthalten, dzs 


dem beschlossenen Το παπα benachrichti:t wo den soll, d.h. der 


Duce crhaclt scinen Befehl. Ich m:echte gerne cic ersten 5 Aabschnitte 


voricsen: 


"Duce. die Ereisnisse zwingen mich, Ihnen, Ducc, auf dicsom 


=) 


x 


schnellsten iierc meine „uffassun: ucbor die Situation und dic sich 
daraus erscbcnen Entschlucsse 

1.) +ch habe von infèng ar 15 scf-ehrlichsten Faktor in der 
„uslinandersotzunz nit Yriechinland, Jugo ο Das deutsche 
Eingrcifen cogen Thragicn vary rein militacrisch seschen, jo uchcrhaupt 
kaun zu verantworten, sclance tic ᾱ Lt: Jugoslaviens -ine zwei@cutise 
blicb undés damnit auch unsre enorm. "rent, cic linke Flanke der vor- 

marschicrencen Kel nne, 

2.) Ich habe aus cicsen Grunde alles zetan und mich redlich 

caucht, Jugcslavicn in unscre Interesse acinschaft hereinzuzichen. 
Leider blicben dies onuehun'sın vorzvcblich, bzw. sic y 1 auch zu 
spact besonng, um noch cinen sich.ren #rfol» zciticen zu koennen, 
nen des Που ος Tagos lassen kcinen Zweifel mehr uchris, 
vorstchende Unstcllung cer juscslavischen .ussenpolitik. 

3.) Ich sche “iesc Situation nun nicht 16 katastrophal an, 
abcr als cine immerhin so schwere, wenn wir nicht endlich doch zu einer 
Gefachrdun; une. rop Gesamtposition kommen wollen. 

he) Ich habe doshclb schon alle nor nungen zctroffen, um cincr 
kriscnhaften Entwicklune nunnchr mit den notwendi_.n, militacrischen 
‚itteln ents. -cntreten zu kocnnen, Dic Umacnderung unscrer larsch- 
disoosition auch in bulraricn ist bereits anzcordnct. 
nunmchr, Ducc, herzlichst, fucr dic nacchsten Tago keine wcitiren Opera- 
tionen mehr in albanicn vornchmen zu woll.n, Ich halto os fucr nctwenlis, 


Sic mit allen ircundrie verfuerbarcn Kracften dic wichti’sten 
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Ucbergaenze von Juzoslavien nech albanien decken und ebzuschirmen ver- 


ο 
suchen. Es handelt sich dabei nicht um Massnahmcen, dic fuer lange zeit 


hin wirksam zu scin brauchen, sondern un „ushilfin, dic wnisstens fucr 


die naschsten 14 Tage - 3 “ochan =- das intstchen ciner Krise verhindern 


sollen. Ich helt. es weiter fucr erferderlich, Duce, dass Sic Thre 
Kracfte an der italienisch - jucoslavischen Front, mit allen Mittcln 
un in hoechstır Eile verstacrken, 

5.) Ich halte cs woitr fu r erforderlich, Duce, dass ucber 
-lles, was vir nun nochen und veranlassen, cin cbsolutes Stillschweigen 
bewahrt wirt una cass nur / onigen Plrsccnlichkeiten ctwas davon cre 
fohren, cio unbe:!inst ctw 5 Zon wisscn mucsscn." 


Sr 
wii 


H 


ann fachrt cr fort Jio YMichtirkeit “er uchcinhaltun zu be- 


x 
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Dokument Re 95 - G.B, 127 
von meinem Freunde, dem Generalanwalt, er- 
lediglich um einen Operstionsbefehl, von 
unterschrieben, in welchem die “efehle, 


Verfuegung Nummer 25 - das Dokument C, 127 -, ein 


N 


was ich als G,B, 125 bereits vorgelegt habe - enthalten 
an die Armeen weitergegeben werden, Ich will ihn hier nicht vor- 
lesen, 

Ich gehe nun cuf C, 95 ueher, 

G.B. 114 eingereicht wurde, ver pinfall 

slavien fand an diesem Morgen statt, am 6, 4x ols Hitler die 

welcher diese 506116 entnormen ist: "Seit 

Beginn des Krieges weiss das unentwegte Zestehen Englands den Balkan 
als Kriegsschauplatz gewinn zu koennen, Die sche Diplomatic 

erreichte tats.echlich, i m sie die Methode des Weltkrieges ver- 
wendete, Griechenland erst durch eine ihm a sebotene Garcntie ein- 
gurangen und dann fuer se: Zwecke zu missorouchen, Die heute ver- 
oeffentlich Dokumente 

sie veroeffent- 

lichten und das alle Dokumente, is n Einfall, enthaelt, 

Die heute veroeffentiichten Dokumente werden einen Ein- 
blick auf ein Verfahren, Gas, nach einem cl on britischen Rezept, 
immer wieder versucht, andere fuer englische Interessen zu krempfen 
und verbluten zu lasse Ich hebe demsegenueser immer betont, dass 

sche Volk kei Gegensnetze zum griechischen Volk 
besitzt und dass wi weitens ht dulden, so wie im !leltkrieg 
gsschehen ist, dass sich uf griechischem Gebiet eine Macht festset- 
gu einer Zeit vom Suedosten in den deutschen Lebensraum vor- 
Wir heben die noerdliche Flanko von den Eng- 


ht:"Wir sind entschlossen, such im Sueden keine 


derartige Bedrohung zu dulden," Sodann der Jbdeck our welchen 


ich des Gericht bosonders aufmerksam machen will: "Im Intoresse 





Im 


einer wahrhaften Konsolidierung Europas war es mein Bestreben, 
seit dem Tage meiner Machtuebernahme freundliche Beziehungen n 
Jugoslavien herzustellen, Ich habe bewusst vergessen, 
zwischen Deutschland und Serbien vorsefallen war. Ich habe dabei 
nicht nur dom serbischen Volk die Hand des deutschen Volkes ange- 
boten, sondern darucber hinaus mich bemueht, als redlicher Makler 
bei der Ueberwindung aller Schwierigkeiten zwischen dom jusosla- 
vischen Staat und einzelner verbuendeter Voelksr Doutschlands zu 
helfen," 

Leon könn wohl annehmen, dass, cls 
erlicss, Hitler fusr einen Augenblick die 
von 9, August 1939, sowie die Konforenz 
trop und den andoren vom 27, Maerz, vorgosso 

Ich geho nun auf das letzte Dokument uchor, Dokument L 172, 

Exhibit 34, wolches borcits frucher dem Gericht vorgolost wurde, 
ist der Inhalt ciner Rode, dio von dem ingeklagton ER om 7, 

Nov. 45 gehalten wurde, ΙΡ Scito 4 ist eine kurzo Stelle, in 
wolche er nur, zwei Jchre spaoter, scine snsichton ucbor die åk- 
tion, die im Zpril 1941 stattfand, bokannt gab, 

Ich verwoise auf Absatz 11 auf Scite 4, "Was a wenigor 
annehmbar war, wor dio TE, lass wi Gds “lliierto, in 
Balken Hilfeleistung brinsen musst m Misserfolg dor Itz- 


liener gogon Griechenland, Der ancrift sie im Herbst 1940 


von Albanion cus mit -bsolut unzureichonden Mittoln fuekrton, war 


H 


im Gegensatz zu joder Vereinbarung, doch brachto er uns zu einer 
Entscheidung, welche wir letzten Endes, frucher oder spaeter, zu 
treffen hatten, Der geplente Angriff auf Griochenland vom Norden 
her, wurde nicht nur zur Hilfeleistung einss Verbuendoten nusge- 
fuehrt, Sein wirklicher Zweck war, die Engleender daran zu hin- 
dern, cinen Stuetzpunkt in Grischenland zu sowinnen, und von dort 
aus unsere rumcenischen Oolgebicte zu bedrohen," 


Wenn ich die Geschichte zusammenfassen soll, dor Ein- 


29235 
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in Griechenland wurde mindestens zu Boeinn des Dezembers 


gar November 1949 entschieden und sollte Endc Maerz oder An- 
fangs April 1941 ausgefuchrt werden. Zu keinor Zeit wurden irgend- 


welche Verpflichtungen oder Yertraeze odor Vebereinkonmen, die 


cinen dorartigen Einfall, einen Bruch des internationalen Rechtes 
machten, Bonchtung geschenkt, Es wurde Vorsorgs sotroffen, die Vote 
bercitungen zu verbergen, damit die deutsche Wehrmacht ein Arg- 


e 
ana 
10595698 


t vurde Jugoslavien fuer einen spice 


Ga obwokl es liquidiort worden 


icy. 
“ος 


um scino »ihilfo in der 
r zumindest jeder Sinmischung 

acs 

i.ufon und es wurde sofort 


lavien liquidiert werdon mucssto, uncbhacnsis, 
“dsichton gegenvebor Deutschland 
Griechon unterstuctste, Es wurde nicht dor ‚Iuche wert gefunden, 


a 


lichen .\bsichten Juroslävicens festzustellen, obwohl os 
so wonis Muche gelrostet haotte, Nachdem die deutsche Truppen cin- 
mail eingesetzt we on, sollte es auch als eine militaerische und 
nationcle Einheit zerstoert worden, Demtomacss marschierten in don 
fruehen Morgenstunden des Sonntags 6, April, deutsche Truppen 
jedo Warnung, 
alber veborreichten sie dom griechischen 
Botschafter in Berlin eine Note, in dem sie witteilton, das: 
acutsche Truppen in Griochenland Sinmarschierten, um dic Eng 
lacnder hineuszutroiben, Mr, 
erwiderte dor deutschen Botscha als or dic Nachricht von dom 
Einfall crhielt, dass sich die Geschichte noch oinmal wioderholt 


hatto und dass Griochenland von Deutschland in å 191 Weise 


t 


angogriffon wurde, wio von Italien, Griochonlrnd gan dioselbe 


antwort, wio im Oktober zuvor, 
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Dies schl las B materia nsichtii ch Griochonland 
ihre hebe, den englischen 
ich doch mit Gonehrieune des Ge- 
suf einen gemsinsamen Faktor hinweisen, welcher 
genzen Angriff lacuft, Ich glaubo, ich kann 
Minuten tun, 
nent im diplomctischen Verfahren des cine 


iner einzigartigen Konsequonz nicht nur von den 


© 


roucht wurde, sondern cuch von ihren italienischen 


Froundon e r Verfahron wer im wesentlichen darauf gerichtet, den 
Srocsstmocglichon Vorteil durch ihre Veberraschung zu sichern, 
sich nur um einige wenige Stunden mil: 
in das Lond des arglosen Opfers handelte. Dasha 
erfolzt natucorlich im Falle Polen keino Kriesserklaorung, 
Der Einfcll in Norwegen und Daencemerk begann in den 

fruchen !lorgenstunäen dos 9, April und war 

Opors.tion borci 

Erklacrungen und Jusflucchte dem 

41.20 Uhr om orgen des 9, 
4.50 und 5,00 Uhr gleichen 


Luxomburs und Holland 


frucher, wchrend in jedem Falle 

diplom:.tische susfluechte und ziele 

ueberreicht wurdo, 

Im Falle Holland, begenn € Einfe zwischen 5 und 4 Uhr morgens, 
Erst ungefachr um 6 Uhr, als Don Haag bereits bombed llert war, bat 
der doutsche Botschafter um eine Rusckspracko mit Van I 

Im Falle Belgien, in wolchen dio Bomba ilerung 

orschicn der deutsche Rotschcfto icht vor & Uhr, um 

sprechen, Der Einfall in Luxen rg begann um 4 Uhr und un 7 Uhr 


nr” 


besuchte der deutsche Botschafter Mre Deck, Mussolini copiorte 
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Um 3 Uhr morgens, des 28. Oktober 1940, legte sein Botschafter 
in Athen a Goneral Metaxas ein mit zwei Stunden befriste ses 
Ultimatum vor, Der Einfall in Griechenland und Jugoslavien, wie 
ich bereits gesagt habe, begonn in beiden Facllen in den fruehen 
April 1941. Im Falle Jugoslevien 
kcino diplomatis 
Proklama tion, aus dor ich einen Auszug vorgo- 
lesen habo, um 5 Ukr morgens dios tags, 2 Stunden bevor 
Belgrat boubediort wurde, Im Fall ir: nd wurde Mr, Koryzi 
20 Minuten nach 5 Uhr benachrichtig ‚ss dsutsche Truppen cric- 
schos Gebiet Detreton wucrden, Dic 
von ıngrifien cuszeSuchrt wurde, 
eitorss Dewoismetericl von dem im wesontlich 
den und verracterischon Charakter dor Nazi-Rogicrung. 
Warnung in der Nacht, um zu Boginn oinon Vortoil 


und cin Ancrbioten von «usflucchten und Grucnden dearncae 


Ihre Verfchronsweiso ist dcut: das Yerfahron dor Barbaron cinos 


soir icdlich 


onderen 


Erwaceung goncigt 


© 


chen Makler sclbst oder von 


"ας, δις sind Sie bereit, pech der kur- 


enzufangon? Das ist doch we. Lo boc Dsichtigen?” 


Pruse von 10 Minuten ein, 
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Alderman: Meine Herren Richter, bevor ich die Beweise fuehre 
ueber den Angriff auf Russland, moechte ich gerne innerhalb der 
naschsten 15 Minuten zwei weitere Urkunden, die sich auf den 
angriff auf Oesterreich beziehen, ueberreichen. Diese beiden 
Dokumente sind zusammengestellt in sinem Urkundenbuch N. Beide 
Dokumente enthalten einen Briefwechsel des britischen Aussename 
tes; sie sind uns hosflicherweise von unserem britischen Kolle- 


gen zur Verfuesung 


> 


gestellt worden. Zuerst moschte ich als Ba- 
weisstueck Dokument 5045 PS sls Exhibit USA 127 vorlegen. Dies 
enthaelt zwei Teile. Der erste ist sin Brief vom 12, 5. 1958 
vom Botschafter Sir Neville Henderson von der britischen Βοῦ- 
schaft Berlin an Lord Halifax. är lautet: 
Sehr vershrter Herr Lord; Mit Bezug auf Ihr Telegramm Nr. 79 
vom li. 3. habs ich die hre, hiermit Ihrer Lordscha*t eine Ab- 
schrift eines Briefes zu usbermittsln, die ich an Herrn Baron 
vs Nsurath in ginklang mit den darin enthaltenen Anweisungen ge- 
schrisben habe und der am selben Abend abgeliefert worden ist. 
sr franzoesische Eotschaftar richtet zur selben Zeit einen 
aehnlichen Brief an Herrn Baron v. Neurath. In der Anlage ist 
die Note vom ll. maerz von der englischen Botschaft an d 
geklagten νε Neurath, und die lautet folgendermassen; 
"Sehr verehrter Herr Reichsminister" Meine Res 
unterrichtət, dass am heutigen Nachmittag in Wien ein deutsches 
Ultimatum usberrsicht wurde, das unter andarzm den Ruecktritt 
durch dən Iünenminister, eine 
zu zwei Drittel Nationalsozia- 
ssin sollen und die Wiederzulassunz dar oesterreichischen 
Legion zum Land mit der Aufsabe, die Ordnung in Wien aufrecht 
zu erhalten, varlanste. Msine Regisrung hat mich beauftragt, so- 
fort bei der deutschen Regierung vorzusprschen, dass, falls dia- 
ser Bericht zutreffand sei, die Κα]. englische Regierung sich ver- 


flichtet fuehle, einen Protest in strangster Sprache einzulegen 
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ine derartige Zwanzsandrohung, die mit Gewalt gegen einen 
aəngigen Staat unterstustzt ist, um >ine Situation hervor- 
zurufen, die mit seinsr internationalen Unabhasngigkeit unver- 
»inbar ist. Wis bereits der deutsche Aussenminister in London 


unterricht3t wurde, ist es anerkannt worden, dass eine solche 


Handlungswoise die gruesste Reaktion hervorrufen wusrde, deren 


Folgen unmosglich vorauszusagen sind. Ich yeberreiche jetzt Do- 
kument 3282 PS als USA-Exhibit Ντ. 23. Dieses enthaelt ein Ante 
wortschreiben 635 Angeklagten ve Neurath vom 12. 5. 1958, das 
von der englischen Botschaft in Berlin an das englische Aussen- 
amt uebermittelt worden war, 
Dar Brief ist in der Urkunde mit dem Buchstaben L b 
worden. Zunaechst arhob der Angekiagt2 ve Neurath Einspruch 
gsegen dis Tatsache, dass dis englische Regis 
Beschuatzars oesterrsichischer Ynabhasngigxeit uebernahm. Ich 
moechts den zweiten Absatz seines Brisfes zitieren. 
"Im Namen der deutschen Regierung muss ich hier darauf verwei- 
sen, dass die kg 
19 eines Beschuetzers oestarreichischar 
nehmen. Lie deutsche Regicmune hat im “8179 der diplomatischen 
Verhandlungen usber dis ossterreichisch: frage niemals einen 
yweifel bei dor καὶ. englischen “egierung hinterlassen, dass 
die Aufzaehlung von Beziehungen zwischen Deutschland und Oestar- 
reich als ctwas anderes als die inneren Angelegenheiten des 
deutschen Volkes angesehen werden koennten und dass es nicht 
dritte Maechte anginge. In ärwiderung auf dis Behauptung be- 
zusglich Deutschlands Ultimatum begann Ve Neurath mit einer Er- 
zaehlunz, wie er behaurtet, der richtizen Anschauungsweise der 
Breignisse. Ich zitisare di 99149 abzten langen Absastze des 
beginne der englischen Uabersetzung am Ende der 
des Brisfas: 
hat der fruchere osasterreichische Kanzler am Abend 
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gafushrt hat, bekannt, innerhalb 


Wahl abzuhalten, dis unter den vorherrschen- 
sonders mit Ruscksicht auf die Einzelheiten, 
"ie Ausfushrung der Wahl vorgesshen waren,daen einzigen 
Zweck der politischen Unterdrueckung der grossen Mehrheit de 
osstarrischen Bevoelksrung zum Zwecke haben koennte und sollte. 
Wie vorauszusshan war, fushrte dieses Verfahren, das seinen fla- 
grante Verlatzung ces Abkommens von Berchtesgaden war, zu siner 
sehr kritischen Lage in Oestsrrsichs innerer Situation. #s war 


nur natuerlich, dass die Mitglieder sines danaligen oesterreichi- 


© 


schen Kabinetts hiermit an der Entscheidung fuer eine Wehl beil- 


enoiimen hatten, a stark gegen sie possstierten. Dagegen 


atte es in Wien 
en Ruecktritt des frusheran Kanzlers und die 
hatte. 35 ist unwaarscheinlich, dass das Reich 
benutzt», um diese @nswicklung herbeizufuchren. 
die Behauptung, die spazhor vom frusharen Kan- 
ler verbreitet wurde ass die deutsch> Regisrung dem Bundesprae~ 
sident>n ein bedinetes Ultimatum uebsrr3gtht ha: ə, eine reine 
Erfindung; gemaess dem Ultimatum musste τ 
Kandidaten zum Kanzl°r ernennen und sin -abinstt bilden, das mit 
den Vorschlacgen dsr deutschen Regierung u2bereinstinmte, da an= 
dernfalls der Zinmarsch dautscher Truppen in Oesterreich in Auge 
sicht gest3llt wurde. Wahrheit 
dung militasrischer oder polizsilichar Sévsitk: Ty vom Reich 
"o als das neu gebildéte ossterreichische Ka- 
von der Presse verosffantlichtas Telegramm an 
richtete, in dem es Gringend um die Enb- 
ruppen bat, um den Frieden und die Ördnung 


iedar harzustellen und unnostiges Blutvergisssen zu vermeiden. 
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tigen Buergerkrieges in Bestarraich 8>232nuebergestallt wurde, 
beschloss sis, deme i erichtsten Appell nachzukommen, 
Da dies die Sachlaga war, ist es unmoeglich, dass die Haltung 
der deutschen Regierung, wie Sie in Ihrem Brief behauptst haben, 
zu irgand walchen unvorhergesehenen Reaktionen fushren kosnnte. 
Hin vollstasndiess Bild der politischen Situation ist in der Ar- 
Klasrune gəgs 119 der deutsche Reichskanzler heute mittag 
eerichtst hat. Gefashrlichs Reaktionen zu 
dieser Sachlage koennen nur vorkommen, wenn nostigenfalls eine 
dritte Partei eine Einflussnahme im Gszensatz zu den friedlichen 


Absichten und Sssatzmasssigan Zislen der deutschen Regierung 


mit Bezug auf die Gestaltune dar trsignisse in 
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Oessterreich versuchen sollte was mit dem Recht der deutschen Selbstregierung 
des deutschen Volkes unvereinbar waere. Drot endet das Zitat. 

Nunachr, angesichts dcs Beweismatericls das bereits dem Gericht 
ueberreicht worden ist, stellt dicse anschaungsweise der Ereignisse, die 
vom «ngeklagten von Neurath gegeben wurden, cine vocllige Verhochnung der 
Wahrheit dar. .ir haben Teilo von der Urkunde 1780 PS US. Exhibit Nr.72 im 
Tagebu h Jodl's cin Vermerk fuer den 10,3.1938 von der Tatsache gelernt, dass 
von Neurath die Pflichten des auwaertigen amtes uebernahn, waehrend Ribben- 
trop sich in London lacnger aufhalten musste, da der Fuchrer ein Ultimatum an 
das oesterreichische Kabinctt senicn wollte. “r richtete cincn Brief an 1λ1880- 
lini mit den Gruenden fuer scine Handlungsicise und, dass iMobilmachungsbefchle 
fuer das Heer erteilt worden waren. «ir haben vie wahren Tatsachen ucber das 
Ultimatum von zwei verschicdenen Urkunücn kemnengelermt. “ch weise uf 
Dokument 812 PS US. Exhibit Nr.61, den Bericht 085 Gaulciters Rainer an den 
Reichskommissar Buerckel vom 6.7.1939 hin, der dem angeklagten Seys-Inquart 
am 22.8.1939 ucbermittclt wurde. Der Teil, der lic Ereignisse des 11.2. 
berichtet ist bereits dem Gericht vorgelesen worden. Ich weise ferner auf 
die Urkunde 2949 FS Usa Exhibit Nr.76 hin. Die Nicdcrschriften von telefo- 
nischen Unterhaltugnen Goerings, vondenenich cinen crhcblichen Teil bereits 
dem Gericht vorgelegt habc. Diese Urkunden zeigen mit grossen Nachdruck und mit 
absoluter Kloarhvit, dass cic deutschen Nazis tatsaechlich cin Ultimatum an die 
oesterreichische Regierung richteten, dass sie Truppen ucber die Granze schicken 


tt : . H D 
warden, falls Schuschnigg nicht zuru.cktrete unc, falls Cer „ngcklagte Seys- 


88 
Inquart cs nicht einmal zu sendon haette, sondern cinfech "zustimiute." Die 
Nicderschriften von Gocrings' Telefongespraschen enthuollten auch einen 
telefonischen anru? zwischen Gocring und Kibbentrop, als Toil / dieses Dokuments 
bezcichnet, in dem eine forasle Entvi klung wersichtert τᾶς und fuer die 
englische Kenntnisnahme wird zitiert, nacmlich, ĉass cin Ultimatun nicht 
gest.llt worden sci und, dass lie deutschen Truppen (lic Granze nur 518 -ntwort 


‘uf da Telesrama, ucberschrittcn hactten, 
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Und nun finden wir diese Urkunde, aus der ich gerade vorgelesen habe » diesel- 
ben falschen Folgerungen, dieses Mals aus der Feder des angcklagten von Neu} 
raht. Er war bci der Sitzung am 5.11.1037 zugegen, ucbcer die wir das Hossbach- 
Protokoll US. Exhibit Nr.25 hoben, Daray ergibt sich, dass er dic stark 
vertretenen Naziideen nit Bezug auf Oesterreich und der Tschechoslowakei kannte 
und Goch, im Zeitraum nach d m 10.3.1938, als er Aic auswaertigen ungelcgenhei- 
ten fuer diese Verschwoerung; Leitete - und beonsders nach dem Einfall in Oester- 
reich = spiclt er seine Rolle in Vortrag falscher Tatsachen weiter, Ich machte 
Herm liastny eine Versicherung bezueglich der Unabhaengigkcit Cesterreichs, 
Ich weise auf die Urkunde hin, die von Sir David liaxwell Fyfe Urkunde TC ats 
G.B,Exhibit 21 und wir schon ihn hier, wie ΟΥ noch incr auswacrtige angelegen- 
heiten leitct, obsloich er den Ericfkopf des geheimen Kabınc tirntes benutzt, 
wie das Bewwisstucck zeigt, wie er cine Geschichte retizicrt, mit Bezug auf 
die oesterreichische L Ge, die von uns ruch in der Nicderschrift des "Gocring- 
Ribbentrop' schen Telcfonanrufes." 

Nun, meine Herren Richter, es wacre wohl angebracht, dass ich jetzt 
den Fall ton der Zusammenarbeit wit Japan und ucber Jen Ueberfrll auf umerika 
an Τε Dezcinber 1941 wiedergebe, ir wollen jedoch chronolo: isch vorgehen, «us 
diesen Grunde muss dieser 111 warten, bis wir nacchste Woche dorthin gekon= 
nen sind, 
\ir kormen jetzt zu den Hochepunkt dicser ungewochnlichen Geschichte von den 
angriffskricgen - vielleicht einer der sroessten Fehlschaetzungen dcr eltge- 
schickte - als Hitler's Intuition ihn und scine Verbuenleten veränlasste, einen 
„ngriffskrieg gegen Russland vom Stapel zu lassen, 
“ls ich zum letztennal hier Ston, beschrieb ich den „nriffskrieg gegen die 
CSR: Seither haben meine britischen Kollegen «1ο Flaene zum “ngriff gegen Polen 
und die Vorbereitung und den Seginn des ..ngriffkrieges nicdergelegt, die Gee 
schichte der „usdehnung des Krieges zu einen allcemeinen angriffskricg unter- 
breitet, einschlicsslich der Vorbereitungen der tri pe gegen Daeneiaark, Nor- 
wegen, Belgien, àic Nicderlande, Luxenburg, Jagoslavien und Gricchenland und 
ausserdem hat die britische „nmkhagebehocrde den Gericht nudh die verschiedenen 
internationalen „bhendlungen unterbreitet und. din Beweis dafuer, wie dic Nazi=- 


Verschwocrer ciese Vertracge und Zusichsrungen zu brechen verstanden. 
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Ich moechte nun dem Gericht die Geschichte des vorletzten Kriegsaktes 


der Nazis unterbreiten, den -ngriffskricg gegen Russland, der bercits 

in der ankl:-geschrift in Punkt 1 bt) Paragraph 6 mit der Veberschrift: 
"Deutscher Einfall an 22.601941 ruf das Geb et Russlands." 

unter Verletzung des Nichtangriffspaktes vom 23.8.1939 genant ist, Der 
erste Satz dieses Paragraphen ist derjenige, mit welchen wir uns. heute 


beschaeftigen wollen. Sr lautct: 


- An 229601941 denunzierten die Nazi-Verschwoerer als Tacuschungsmannoe- 


ver den Nichtangriffspakt zwischen Deutschland und Russland und mare 
schicrton ohne Kriegserklaerung auf sowjet-russisches Gebiet ein 
und begannen iit dem Krieg gegen die USSR. 
Die Urkunden, dic sich mit diesem Teil ‘es Falles befassen, sind in den 
Dokumentenbuch "P", das wir nun ‘em Gericht ucberreichen werden. .ollen 
wir zunaechst einnel feststcllen, wie der Plan begonnen wurde, un von der Gee 
schichte des .wngriffes suf Russland abzuweichen. sn den Tage - und gena 
so wie vor len antriff suf Polen - vermlassten dic Nazi-Verschwoerer Deutsch- 
land dazu, einen Nichtengriffspakt nit Russland abzuschliessen, der in den 
Teil der Ankkegeschrift erwachnt ist. Dieser Vertrag ist Dokument Nre TC- 25 
undiiert bereits meinen britischen Kollegen ols Ecweismaterial vor. Es 
enthaelt gedoch zwei „bsastze, cuf die ich das Gericht besonders hinweisen 
will, „absatz 1 lautet, 
"Die zwei Signatorehacchte werden jede „miendung von Gewalt 
jede Aggression verueilen, ob alleine oder zusangen mit anderen 
hinechten. " 
absatz 5 sagt: "Sollten zwischen len Vertragspartnern Konflikte entstehen 
in Bezug auf Fragen irgendwelcher ert, werden Dispute abgeschafft und 
zwar durch einen freunülichen Meinungsaustausch, oder wenn cs notwendig ist, 
durch cin Schiedsgcricht: Man muss diese gegenseitigen Versprechen vollkomnen 
im Sime behalten, wenn nan Cic konnende Geschichte hoert. ~icser Vertrog 
wurde von dem «ngeklegten Ribbentrop fuer Deutschin unterzeichnet, Seine 
Verkuendung kan der “olt etwas als cine Veberrnschungs, aber es schien 


ein vollkormener Gegensatz gegenucber der frucheren Nazi=-Politik. 
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Die Klaerung fuer “iese genannte 'enlung war natuerlich schon suf der 

Hand und zwar durfh keinen geringeren, ais Ribbentrop selbst und zwar 

mit dem japanischen Botschrfter Oshimn in Fuschl an 23.2ebruar 1941. 

Ein Bericht ueber licse Besprechung wurde von Ri bkentrop an gewisse deutsche 
Diplomaten im „uslond geschickt und zwar zur hocchstvertraulichen Kenntnis- 


nahuc und er tracgt die Numuer PS-1834, des ariginal 
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deutschen dokumentes, Ich lese jetzt auf der Seite 2 der eng- ΠΙΠΙΙΙΙΙ 
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lischen Vebersetzung. Hier erzaehlt der Angeklagte Ribpentrop 
grundlegende Abkommen fuer den russischen Pakt, Das ist Seite 4 
des urspruenglichen deutschen Textes. 
"Und als es dann zum K’ieze kam, entschloss sich der 
Fuehrer, einen Vertrag rit Russland abzuschliessen- 
eine Notwendigkeit - um circa Zwei-Fronten-Krieg zu 
vermeiden. Angesichts des Geistes von Opportunismus, 
welcher die Nazis veranlasste, dieses feierliche Schieds- 


gericht und Nicht-Angriffsversprechen cinzugehen, ist 


es schr ueverraschend zu finden, dass sic genau, wie 


alle Vertraege und Zusicherungen nur solange hielten, 


als es ihnen von Nutzen war, Dass dies der Fall war, 
zeigt sich daran, dass, wachrend sich der Kampf im 
Osten entfaltete, sic schon mit einem Angriffskrieg 
gegen Russland begannen, In einer Rede an die Gauleiter 
in Muenchen, im November 1943, die auf Dokument L-172 
erscheint, das schon als Beweismaterial dem Gericht 


vorliegt, gab der Angeklagte Jodl zu und ich lese jetzt 


15 des original/deutschen Textes: 
"Hand in Hand mit all diesen Entwicklungen wuchs staendig 


dic Erkenntnis, der inmer nacherrueckenden Gefahr des 


Praesident: Haben Sic Seite 7 gesagt? 
Mr,Alderman:Ja. 
Praesident: Ich habe hier nur 5 Seiten 
1an:Sind die Blactter oben numcriert? 
Sprechen Sie von L-172? 
Mr.Aldernan:da, 
Praesident: Ich bitte um Entschuldigung, ich dachte es waere PS-1834. 
Ich lesc jetzt: 
Mr.Alderman:Hand in Hand mit all diesen intwidklungen wuchs staendig 


die Erkenntnis, der immer nacherrueckenden Gefehr des bolschewistischen 


Ostens, die in Deutschland nur zu wenig gesehen worden ist und aus 
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diplomatischen Gruenden zunaechst verschoben werden musste, Jedoch der 
Fushrer selbst hat diese Gefahr immer wachsamer im Auge adnate und selbst 
zu einem so frushen Augenblick, wie wachrend des \lestfeldauges hat er 
mich von seiner Grundlage entscheidend informiert, Schritte zu unternch» 
men gegen diese Gefahr in dem unsere militaerische Stellung es fruehes- 
tens erlauben wyerde, Jedoch zu ciner Zeit, da diese Entscheidung ger 
troffen wurde » war der Feldzug im Westen noch im Entwickeln und daher 
musste jede Aktion im Osten notwendigerweise fuer die Gegenwart ver- 
schoben werden, Am 22, Juni 1940 jedoch wurde der franzoesische Waffen 
stillstand zu Compiegne geschlossen und der Feldzug in Westen mit Aus 
nahme des Krieges gegen England, kam zum Abschluss, Die Ansicht, dass 
Deutschland Schluossel zur politischen und wirtschaftlichen Herra 
schaft in der Aygscha tung der Sowjct-Union als politischer Faktor 
war, lag in dem Erwerb von Lebensraum auf Kosten der Sowjet-Union, 
Dies war schon ange Basis in der Nazi-Ideologie, te wir geschen haben, 
ist diese Idce niemals vergessen Wordeny; sogar wie der Kriog noch 
im Vesten im Gange war, und jetzt angsspornt durch seine kucrzlichen 
Waffenerfolge sich vollkommen der Tutsache bewusst, dass sie England 
nicht besiegt hatten, begannen die Nazis sehr ernstlich, sich mit dem 
Gedanken eines Krioses in Russland zu beschaeftigen, 
Schon im August 1940 erhielt General Thoma einen ‘ink von dem Ange 
klagten Goering, dags die Plsens fuer den Feldzug gegen Russdand bereits 
unterwegs sehen, {ποια war damals der Dot des !Ichrmacht-Russtungs- 
Amtes im OKW, v in don deutschen Urkunden jeweils mit Je-Rue-åe abgekperzt, 
General Thoma, engaghit von dem Erhalt der Informationen von Goering 
in agi pen Konagrt eines verkos, betitelt: 

Ideen fuer eine Geschichte der deutschen Kricggru,Ruestunge— 

Wirtschaften 
dag im Sommgp 1944 vorberclict wer, Ich spreche von Dokument PS-2353 
das barelts alg USA Exhibit 35 vorliegt, Bisher wer 98 89 Su pontis 
fizicpungazweckon gukennzeichnet, Ich lege es jetat als Beweismaterial 


als USA Exhipit Ir, 35 von, 


Auf dap Suiten 319 bis 315 in diesem Dokumentenbuch pegpricht Thoma die 


μι μμ von 1939 und meldet ferner, dasg die 


| 
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Sowjet-Union schnell und gut und genau diesem \bkommen nachkommt und 
Kriegsmaterial als Gegenleistung verlangt, In Deutschland wurde bis 


anfang 1940 cin starker Druck ausgeuebt a un diese deutschen Lieferungen 
auszudekhnen. Spactcr wuerde Deutschland kein weiteres Interesse in der 
vollstacndigen Zufricdenstellung der russischen Forderungen haben, Je- 
Goch auf Scitc 313 bis 315 hat er folgendes ucber die innere Meinung, 
die von den deutschen Fuchrern im August 1940 vertreten wurde, folgen- 
Ges zu berichten und ich lese hier Seite 9 der englischen Ueber- 


setzung: 


, Ui. August wurde dem Chef Ve-Rue-Amt bei cinem Vortrag 


Reichsmarschall Gocring allerdings mitgeteilt, dass 

Fuchrer nur puenktliche Lieferungen an den Russen bis 

Fruchjahr 1941 wucnsche, Spaeter wuercen wir kein 
weiteres Interesse in der volistaendigen Zufriedenstellung 


1 


der Restforderungen haben. Das hat den Chef des 
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ie ingelegenheiten der russischen Kriegswirt- 
schaft in den Vordergrund zu stellen, Ich werde auf diose 
spaeter zurusckkommen, wenn ich auf die Vor- 
bercitung fuer die wirtschaftliche Ausnuetzung des rus- 
taumes zurucckkonme, des Raumes, den die Deutschen 
errobern wollten," 
In November 1940 informierte Gocring Thoma katezorisch darue’ er, dass 
ein Krieg gegen Russland vorbereitet sei. Die Vorbereitungen fuer 
ein Unternehmen, so gross, wie cine Invasion der Sowjet-Union ver- 
langten sclosiverstaondlich - selbst zu einen Zeitpunkt so vicle 
Monate vor der Jusfuchrung - cine gewisse Taetickcit im Osten in 
Form von Bauprojekten (1 chrwacllen) und Verstaer kung der Kraefte, Dass 
ctwas derartiscs von der Sowjct-Spionage nicht unbeobachtet bleiben 
konnte, lag auf der Hand, In einer anweisung des OKW, die von dem 
Anguklagten Joal unverschrichen und dem Gegenspicnage—Dienst im Aus- 
land am 6. 9. 1940 unterbreitet wurde, wurden solche Massnahmen an= 
geordnet, Diese inweisung hat unsere Nummer 1229-PS und hat die USA- 


Nummer 130, das cine Fhotokopie der beschlagnahmten deutschen Urkunde 
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darstellt. Diese Weisungen deuten darauf hin, dass die Taetirkeit im Osten 
nicht den Eindruck in der Sowjet-Union erwecken duerfe, dass ein Anpriff 
vorbereitet werden wuerde und wies die Agenten der Gegenspionare an zur Tare 
nunc disser Tatsache ucberzugehen. Der Text dieser Anweisunr deutet auf das 
Ausmass der Vorbereitunren hin, Jie bereits getroffen waren, und ich moechte 

sie dem Gericht vorlesen: 

"Der Ostraum wird in dan kommenden Wochen staerker helert werden, Bis 
Tnde Oktober soll der aus Änlarekarte ersichtliche Stan? erreicht sein." 

"Aus diesen Umeruppierungen darf Russland nicht den Eindruck gewinnen, 
dass wir cine Ostoffensive vorbereiten. Andererseits soll Russland 
erkennen, dass starke und schr ut ausrebildete deutsche Truppen im 
Gouvernement, in den Ostprovinzen uni im Protektorat liegen; sie sol- 
len daraus den Schluss zishen, dass wirwnsere Interessen namentlich auf 
dem Balkan mit starken Streitkraeften geren russische Uebernahme schuetzen 
koennen." 

"auf das Werk unseres eigenen Nachrichtenlienstes, sowie zur Reantwortung 
der Fraren des russischen Nachrichtentienstes finden die folrenden Richt- 
linien Anwentunr: 

1.) Die jeweilize Gesamtstaerke cer deutschen Truppen im Osten soll soweit wie 
moerlich cine Nachrichtenausrabe ueber einen haeufiren Wechsel der dortigen 
Truppeneinheiten verschleiert werten. Dieser Wechsel soll durch Versetzung 
in Ausbiltunrslaezer und Unrruppierunsen erklaert werden. 

Der Eindruck soll erweckt werden, dass der Schwerpunkt der Truppenzusammen- 
ziehunr im sucdlichen Teil des Gouvernements, des Frotektorats und in Oester 
reich liere und dass die Zusammenziehunr im Norden verhaeltnismaessig sei. 
Was die Ausruestunrslare der Einheiten, besonders der Panzerverbaende am- 
reht, sollen die angaden, wenn notwendig, uebertrieben werden, 
Durch reeirnete Nachrichten soll der Eindruck erweckt werden, dass der 
errerabwehrschutz im Osten nach dem Ende des Feldzuges im Westen be- 
traechtlich vercroessert worlen sei und dass er weiter mit Hilfe erbeu- 
deten, franzoesischen “iaterials an allen wichtizen Angriffspunkten ver- 


»roessert werden wuerde, 


Was Verbesserunren der Eisenbahnen, Landstrassen, Flurplaetze und soweiter 


anbetrifft, soll anrereben werden, dass die Arbeit innerhalb normaler Grem- 
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zen gehalten werde, dass sie fuer die Verbesserunr der neu eroberten Ostgebiete 
notwendig sei und in erster Linie wirtschaftlichen Transportverkehr diene. Das 
Oberkommando des Hecres wird aus Gruenden der Gegenspionage entscheiden, in 
welchem Ausmasse zutreffende Einzelheiten, das heisst die Nummer von Regimentern, 
die Bomannung von Garniscnen undsweiter zur Verteidirung verfuerbar gemacht 
werden, 
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
auf Befehl von 
gez. Jodl " 
Anfangs November 1940 wiederholte Hitler seine frueheren Befehle und verlangte 
eine Fortsetzunr der Vorbereitunc, wobei er weitere un! snauere Anweisung 
versprach, sobald diese Vorbereitunrsarbeit einen allreme 
Operationsplanes des Heeres zeitir enthalten wuerce. Dieser Befehl war in einer 
sehr geheimen Anweisun? ie als Nummer 18 vom Hauptquartier fes Fuechrers kam, 
vom 12.11.1910 atiert, unterzeichnet von Hitler uni den Initialen von Jodl 
versehen war, Er hat tie Nummer UAL-PS in unserer Nummern-Serie und liert 
bereits als Peweismaterial GB Nr. 116 vor, 
Die Anweisunr beginnt mit Aen Worten: 
assnahmen des Obersten Hauptauartiers fuer tie Durch- 
fuehruns des Xriseres fuer die naechste Zeit, sollen auf Grund der fol- 
genden Richtlinien vorzenommen werden." 
Sie, die Anweisunr, ribt Jann Plaene fuer die verschiedenen Kriersschauplaetze 
und die Politik mit Hinsicht auf die Bezishunsen zu anderen Laendern an und 
sagt mit Rezuz auf die USSR - und ich lese jetet von Scite 3 Absatz 5 der eng- 
lischen Ucbersetzune vor: 

"Politische Aussprachen sind mit dem Ziele der Xlaerunz der Haltung Russ- 
lands fuer die rerenwacertire Zeit einreleitet worden. Unbeschalet der Er- 
gebnisse dieser Eroerteruncen warden alle Vorbereitungen fuer den Osten, 
die bereits muendlich anreorAnet wurden, fortgesetzt werden," 

Weisungen dafuer werden folren, sobald der allremzine Umriss der Operations- 
plaene des Heeres mir unterbreitet und von mir genehmirt szin wird, 

Am 5.12.1940 erstattete der Chef des Generalstabes des Heeres, zu der Zeit General 
Halder, dem Fuehrer Bericht, ueber den Fortschritt der Plaene fuer die kommende 
Operation gegen die USSR. Ein Bericht ueber diese Konferenz mit Hitler befindet 
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sich in der erbeuteten Urkunde Nr. 1799.Ρ5, Dies ist eine Mappe, die viele 
Urkunden enthaelt, Jie alle als Anlagen bezeichnet sind und die sich alle auf 
den Fall "Barbarossa", den Plan regen die USSR beziehen, Diese Mappe wurde 
im Krierstazebuch des ichrmachtfuehrunrsstabes entdeckt und waren anscheinend 

ο zu dissem Tarebuch, 

Der Bericht, auf den ich hier hinweiss, ist Aniage Nr. l und ist mit Dezember 
1910 datiert, 

Ich ueberreiche nun als Reweismaterial Urkunde Nr. 1700-PS als USA Exhibit 
Nr. 131. Ich moechte auch einire Saetze aus dem Bericht vom 5.12.1940 zu 
Protokoll reben, ie e lanes fuer diese Angriffshandlung, 

6 1/2 Monate vor ihrem Stattfinden, ansehen. 

"Bericht an den Tushrer vom 5.12,1910, 
"Der Chef des Ceneralstabes des Heeres berichtete dann ueber die pe 
plante Operation im Osten." 

Er machte zuerst ucber die reorraphischen Grundlacen naehere Ausfuehrunzen. 

Die hauptkriersindustriellen Yittalpunkte befinden sich in der Ukraine, in 

Moskau un? Leningrad. 

Dann nach auslassunzen: 

"Der Fuehrer erklaert, dass er mit den eroerterten Opsrationsplaenm einver- 
standen sei und fuert dann das folrande hinzu: 

"Das wichtieste l ist, die Russen an einen Rueckzur in reschlossener Front 
zu verhindern, Der oestliche Vormarsch soll einheitlich stattfinden. bis es 
der russischen Luftwaffe unmoerlich -emacht sein wird, deutsches Reichsgebiet 
anzurreifen und andererseits die deutsche Luftwaffe in der Lage sein wird, 
Fliegerangriffe zur Zerstoerung russischer Ruestunsszebiete vorzunehmen, 

Auf diese Weise sollte es uns moerlich sein, die Vernichtung des russischen 

Herres herbeizufuchren und seine Nauauflebunr zu verhindern, Der Einsatz 

der Streitkraefte soll in siner solchen Weise stattfinden, dass sie die 

Vernichtung starker feintlicher Einheiten ermoerlicht." 

Dann, nach neuen Auslassunren: 

"Es ist von rrosser Bedeutunr, dass lie Russen nicht wieder Stellung im 
Ruecken aufnehmen. Eine Anzahl von 130 bis 1h0 Divisionen, wie sie fuer 
die gesamte Operation geplant ist, ist ausreichend." 
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Der Praesident: Waere es an der Zeit, eine Unterbrechung vorzunehmen? 


Mr Alderman ¢ Sehr passend, mein Herr, 


Der Praesident: Dann werden wir morgen keine offizielle Sitzung halten. 


Die naechste Sitzung wird am Montar um 10:00 Uhr abgehalten 


ΜΟΥ͂ 1ΘΤ 


(Woraufhin um 17:00 Uhr die Sitzung des Gerichtshofes bis auf 10:00 Uhr am 


9.12.1915 vertagt wird.) 





